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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

-*•- ■
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener
Beschwerden werden die Herren Interessenten darauf
aufmerksam gemacht, daß für an und sür sich accise-
pflichtige Gegenstände mit Rücksicht auf deren ausländischen
Ursprung eine Befreiung von der Accise-Abgabe auf
Grund vorgelegter Zoll-Quittungen oder Zoll- und steuer¬
amtlicher Bescheinigung selbstverständlich nur soweit
gewährt werden kann, als der Nachweis der Identität
der hier einzuführenden mit der an einem anderen
Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist.
Dieser Nachweis kann in der Regel und insbesondere
bei allen Maaren, welche nicht an einem Grenzorte
verzollt und von dort aus in unmittelbarem zeit¬
lichem Anschlüsse an die Verzollung in nnunter-
brochenem Transporte hierher befördert worden sind,
nur dann als erbracht angesehen werden, wenn die be¬
treffenden Maaren mit zollamtlichem Begleitschein und
zugleich unter zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher
zur Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Be¬
stellung ausländischer Maaren der in Frage stehenden
Art zu verlangen, daß dieselben hier am Platze ver¬
zollt werden , was der Absender dadurch erreichen
kann, daß er dem betr. Frachtbriefe rc. den Vermerk:
„zur Verzollung in Wiesbaden " beifügt.

Wiesbaden, 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

gez. v. Jbell.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wieder¬

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 10. Juni 1896.

Das Accise-Amt: Zehrung.

Die Stelle eines Straßenbauaufsehers beim
hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
waktische Befähigung in Straßen- und Tiefbau durch
Prüfung und Zeugnisse Nachweisen können, wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 15. Juli 1896 hier einreichen.

Anfangsgehalt 1600 Mk. pro Jahr . Künftige
Gehaltszulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf gegenseitige dreimonat-
' iche Kündigung und ist Pensionsberechtigung mit der
Stelle vorerst nicht verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Bedingungen
den Vorzug.

Wiesbaden, den 13. Juni 1896.
559 Das Stadtbauamt.

Laden-Verpachtung.
In der alten Colonade am Curhause sind mehrere

Verkaufsläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander¬
weitig zu vermiethen.

Die Läden werdenu. a. auch zur Berkaufs-Aus-
tellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschäfte rc.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen bei
der Unterzeichneten Direction eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Städtische Cur-Direction:

__ Ferd . Hey' l,  Cur -Director.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach8 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai 1885
von den hier accisepflichtigen Gegenständen:
Mehl , Backwaaren , Fleisch , Fleischwaaren,

Bier und Branntwein
eine Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund ihres
ausländischen Ursprungs nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 10. Juni 1896.
555 Das Accise-Amt: Zehrung

Bekanntmachung.
Bei der städtischen Cur-Verwaltung ist die Stelle

nes Kassen-Assistenten zum 1. Juli d. I . zu besetzen.
nfangs-Gehalt 1000 M.

Verlangt wird: Vertrautheit mit dem Kastenwesen,
lläufige, gute Handschrift und ausreichende Kenntnisse
i der englischen und französischen Sprache. — Der
lewerber verpflichtet sich zu einer 3monatlichen Probe¬
st!, während sich die Verwaltung eine vierwöchcntliche
stindigung vorbehält. Die Anstellung erfolgt zunächst
hne Anspruch auf Pensionsberechtigung. Der Bewerber
cit sich auf 2 Jahre zu verpflichten. Meldungen unter
ieifügung der Personalpapiere und mit genauer Angabe
ber die Sprachkenntnisse sind baldigst an die unter-
eichneteu Direction einzureichen. ^ m

Militär-Anwärter erhalten unter denselben Be
ingungen den Vorzug.

Wiesbaden, den 10. Juni 1896.
Städtische Cur-Direction:

Ferd. Hey ' l,  Cur -Director.

Leons cts ballet . . . .
Ein Carnevalsscherz , humoristisches

Potpourri.
Abends 8 Uhr: Abonnements'

Direction : Herr Capellmeister Louis
Schiller-Marsch.
Ouvertüre zu „Semiramis“ . •
Valse-Caprice . . . . .
Ave Maria, Lied . . . .
Nachklänge aus dem Zillerthal , Fantasie

für Cornet ä pistons .
Herr Oskar Böhme.

Vorspiel zu „Die Meistersinger von
Nürnberg “ . . . . ,

Le calme, Meditation >
Violin-Solo : Herr Concertmeister

Inner.
8. Fantasie aus „Traviata “ .

Auszug aus de»
Civilstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 16 . Juni 1896.
Geboren . Am 12. Juni : dem Opernsänger August Dörner

e. S . N, Otto Emil Ludwig Carl, — Am 13. Juni : dem Buch
Halter Heinrich Papst e. S . N. Carl Heinrich Georg Moritz. —
Am 12. Juni : dem Schwimmlehrer Mathias Kratz e. T . N. Clara
Elisabeth. — Am 14. Juni : dem Küfergehülfcn Heinrich Biller e.
S . N. Ferdinand. — Am 10. Juni : dem Seifenfabrikanten Gustav
Erkel e. S . N. Gustav Jakob Wilhelm Emil. — Am 12. Juni:
dem Taglöhner Philipp Martin e. T . N. Hulda Auguste Marie.
Am 13. Juni : dem Herrschaftskutscher Johann Röder e. T . N.
Elsa Emilie Maria Catharina. —

Aufgeboten:  Der pract. Arzt Dr . med. Franz Jose
Pius Christ hier, mit Josefine Burger zu Würzburg. — Der
Diener Friedrich Ferdinand Gottlieb Hanschmann zu Rixdorf,
mit Barbara Elisabeth Hoffmann zu Mengshausen. — Der Tape>
zierer Christian Richard Schmidt hier, mit Philippine Caroline
Klees zu Gräveneck. — Der Decorationsmalergehülfe Jacob Wil
Helm Ludwig hier, mit Maria Thekla Roth hier. — Der Bictualien
Händler Anton Christ, Wittwer, hier, mit Anna Maria Angela
Agnesens hier. — Der Herrnschneider Peter Böck hier, mit Caro¬
line Baum hier. — Der Küfer Heinrich Holderbaum zu Enkirch,
mit Luise Spier daselbst.

Verehelicht:  Der verwittwete Kellner Leopold Carl
Menges hier, mit Caroline Hein zu Schierstein. — Der Fabrik¬
besitzer Hans Friedrich Emanuel Hoyermann zu Hemelingen bei
Bremen, mit Elise Johanna Agathe Mathilde Dockheer hier.

Gestorben:  Am 14. Juni : die unverehelichte Dienstmagd
Emilie Wengenroth, alt 29 I . 2 M. — Am 15. Juni : Marie
T . des Taglöhners Philipp Carl, alt 6 M. 15 T. — Am 16
Juni : Christina, T . des Fuhrmanns Adalbert Mann , alt 2 I
7 M. 7 T. — Am 15. Juni : Catharina, geb. Menges, Wittwe
des Schreiners Philipp Otto, alt 69 I . 10 M. 20 T . — Am
15. Juni der Landwirth Adam Haust von Rothenberg in Hessen,
alt 77 I . 6 M. 9 T. — Am 15. Juni : Johanna Sophie Bertha,
T . des Kunst- und Handelsgärtners Wilhelm Brandscheid, alt
1 I . 1 M. 28 T. -

Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 17. Juni 1896.
Nacbm. 4 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Freicorps -Marsch . . . . . Millöcker.
2. Ouvertüre zu „Peter Schmoll“ . . Weber.
3. Entr ’acte-Sevillana aus „Don Cesar de

Bazan“ . Massenet.
4. Die Fürstensteiner , Tongemälde in

Walzerform . . . . . Bilse.
5. Zwei ungarische Tänze (Nr . 5 u. 6) . Brahms.
6. Elegie . . Moniuazko.

Czibulka.

Schreiner.
•Concert.
Lüstner.
Meyerbeer.
Rossini.
Rubinstein.
Frz . Schubert.

Hoch.

Wagner.
Gounod.

Verdi.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 20 . Juni, Abends 8 Uhr beginnend:

Grosses
venetianisches Nachtfest

und costümirter Ball
im Cargarten und sämmtlichen eie drisch

beleuchteten Sälen des Curhauses
unter Mitwirkung

des städtischen Cur-Orchesters und der Regimentsmusiken
des Füs.-Regiments von Gersdorff (Hess ) No. 80, des Nass.

Feld-Art. Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener MusiksVereins.

2 Ball - Orchester a grosser u. weisser Saal.
Der Garten wird in veneticinischer Art decorirt

und electrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination. — Beleuchtung der Cascaden.

Von 4 I hr ab bleibt der Concertplatz ifir Jeder¬
mann ohne Ausnahme geschlossen.

Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Helles : ca. 9 Uhr.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Curhaus-Abonnenten und Besitzer von Saison- und

Jahreskarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen
Abstempelung ihrer personellen Karten besondere Eintritts¬
karten zu 2 Mark.

Nicht-Abonnenten : 4 Mark.
Damen u. Herren sind gebeten im Maskenanzuge oder

Balltoilette zu erscheinen (Damen ausserdem mit Schleier
oder Larve ; Herren : Frack oder dunkle Kleidung mit Schärpe
und humoristischem Abzeichen ). Im hellen Oberrock oder
in heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig , ebensowenig
mit grauem Strassen - oder Commodhut.

Dominos, Schärpen , Schleifen , humoristische Kopf¬
bedeckungen u. dergl . sind , soweit Vorrath vorhanden , am
Abend im Curhause zu haben.

Das Fest findet unter allen Umständen statt,
bei ungünstiger Witterung als costümirter Ball in sämmt¬
lichen Sälen. Die Toilettebestimmungen bleiben in diesem
Falle dieselben wie für den Garten.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u- 1'15,

Rheingau 1158 , Schwalbach 10'45. _
Fremden -V erzeichnis»

vom 15 . u. 16 . Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Adler.

Kranz u. Farn. Barmen
Wisser , Gebr , Zwiyndrecht
Marcus Berlin
Teiger Arnheim
Sauer u. Fr . Köln
Raht , Justizrath Weilburg
Wagner Wandsbeck
Weber u. Fr . Harburg
Barnay , Hofrath Berlin
Nicolai Coblenz
Günther m. Farn. Oedham
Wittkop Görlitz
Triphnitz Breslau
Dr . med. Wacker Rostock
Sasse, Frau ,
Hackländer , Fbkt.

Wermelskirchen
Imhoff Heppecke
Cosack Wentzestedt

Alleesaal.
Koch, Frau Darmstadt
Saur, Frau Darmstadt
Krestownikoff Moskau
Gros u. Fr . Grossenhain

Hotel und Badhaus Block.
Bullard u. Frau London
Mad. Phlippeau m. Bed. Haag

Zwei Böcke.
Gross , Justizrath Saalfeld
Kessler , Director Homberg
Balzer , Wwe . m. Tochter

Sprendlingen
Schaffner Erfelden
Holzapfel , Priv . Würzburg
Lotseh , Kfm . Gardelegen

Goldener Brunnen.
Siegel , Frau Arnstein

Cölnischer Hof.
Loeb , Frl . Kreuznach
Hepner , Frau u. T . Posen
Blüthner Leipzig
Ziehm Friedland
v. Gersdorf , Major Posen
Dr . phil . Seilnick u. Frau

Leipzig
Hotel Dahlheim.

Fischer ,stud .med. Heidelberg
Gutkins , st .pharm . ,.
Drimborn , Reut . Rhens
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Oietenmühle.
Reichmann u. Frau Berlin
Frfrl . v..Tungenfeld Darmstadt

Hotei Einhorn.
Grüm , Kfm. Berlin
Kühle , Fbkt . Stuttgart
Tornöl u. Frau Heiligenhafen
Knospe u . Frau Königsberg
Lehmler , Opernsänger

Düsseldorf
Wernigk , Kfm. Cöln

Eiseiitahn-Hotei.
Beckmann Lindenhorst
Fas u. Fr . Dortmund
Risseimacher , Kfm. Roth
Rohr , Kfm. Düsseldorf
Gärtner , Kfm. Dresden
Jmme, Kfm. Merzig
Lookmann u. Söhne Dorsch
Swab Gravenhage
Feltgen , Frau m. T . Barmen
Jost , Frau Mainz
Eynnberg , Brauereibesitzer

Landsberg
Althammer ,Kfm .Wernigerode
Lutz , Kfm. m. Frau Cöln

Sadhaus zum Engel.
' Hoffmann u . Frau Bamberg

Englischer Hof.
Bauer , Baumeister Berlin
Barnel , Kfm. Breslau
Kuntze , , Cöln

Erbprinz.

Hagedorn , Kfm. Amsterdam
Lieber Strassburg
Nacker , Kfm. Crefeld
Justin , Kfm. Oseliatz
Degenhard , 2 Hm . Ront.

Güttingen
Grape , 2 Hm . Rent . ,
Otto , Rent . ,
Schreiber , Rent . ,
Knoche , Bildhauer »
Flaschner , Kfm . ,
Grabenstein , Kfm. ,
Ewald , Kfm. ,
Braun , Kfm. »

Nonnenhof.
Schwitters , Kfm.
Blankenstein , Kfm.
Schütte u. Fr.
Pohl u. Fr.

Liedgen , Kfm.
Pölls , Frl.
Müller , Frl.
Raid , Kfm.
Benthin , Frl.
Heinrich , ,
George,

Düsseldorf

Schwalbach
Berlin

Kreuznach
Gränsr Wald

Schellenberg,Amtsgerichtsrth.
Weilburg

Buchloch. u. Fr . Duisburg
Grünwald , Kfm. Stuttgart
Moser, Kfm. Weilburg
Gerttlen n. Fr . Würzburg
Löwenthal , Kfm. Berlin
E. Mengelberg u. Frau

Elberfeld
F. Mengelberg u. Frau

Elberfeld
Steiner , Kfm.
Auten, Dir.
Niehsen, Kfm.
v. Loh u. Frau
de 1« Heye , Kfm.
Kortum , Frau
Kauer , Frau
Hilmers , Kfm.
Reuter , Kfm.
Sorge, Apoth.
Strauss , Kfm.
Horn , Kfm.
Otto , Kfm.
Kürschen , Kfm.
Wagner , Kfm.
Feldmann , Kfm.
Schweitzer , Kfm.

Berlin
Barmen

Cassel
Ruhrort

Lahnstein
Metz

Stromberg
Cöln

Iserlohn
Gilheim

Mannheim
Berlin

Coblenz
Mannheim
Darmstadt

Wien
Berlin

Hotof zum Hahn.
Fauly , Frau Coblenz

Metz

Mrs. Trolloj ie
"m.

England

Fincke , Kfm.
Schultheis
Kohnle , Priv.
Diem, Frau
Schütze , Kfm.
Sperrhake , Kfm.
Frey , Ingen.
Ganss, Fabrik.
Engelmann , Kfm.
Thiele , Kfm.
Nowack, Offizier
Wendler u. Fr.
Frische n . Fr.
Pauly , Kfm. Altenkirchen
Reichartz , Kfm . Cöln
Hoffmann, Kfm. n. Fr.

Oberwesel
Koehler , Kfm. n. Fr . Berlin
Rochlitz , Kfm. u. Fr.
Hohmann , Rittm . Dillingen
Lentenegger , Kfm. Zürich
Kaskel , Kfm. Berlin

Hotel da Nord;
Keller , Ingen . Zürich
Voegt, Ingen . Mainz

Piälzor Hof.
Böcker, Frl . Köln
Linkhorst Duisburg

Promenade -Hotel.
Nerb u. Fr . Haag
Schermer , Frl . Haag
Krabendam , Kfm. Amsterdam
Sehlbach u. Fr . Barmen

Wolz, Kfm.
Welz , Frau

Hotel Happel
Bader u. Fr . Zürich
Stein , Fr . Leipzig
Rege, Maler Hamburg
Rothner , Secretär Caese
Meyer St . Goarshausen
Leidiger , Kfm. Cöln

Hotel Hohenzollern,
Krebs Aalberg
Hoyermann Hohengelnsen
Hoyermann , Fabrik . Prag

Holet Kaiserhef.
Fürstenberg , Offiz. Münster
Keisert u. Frau Köln
Mr. a. Mb. Card Pittsburg
Mr. u. Ms. Callau Chicago
Wöllfe , Kfm. Leipzig
General v. Lenke Hannover
Lingke , Frau m. Enkel.

Altenburg
Mathiason u. Fr . Hamburg
Heynemann Bradfori
Mrs. Heynemann London
Reich , Justizrath Ostpreussen
v. Copdebo, Oberst Aved
Copdebo , Fr.
Beutler , O.-Bürgertn . Dresden
Wohuzka , Stadtrath „
Stöckel , Rechtsanwalt „
Weyer , Kfm. M.-Gladbach

ouope
Uhlmann , Kfi
Uhlmann
Miss. Uhlsmann
Miss. Costizau New-York

Karpfen.
Euen ,Direct , u.Fr . Schönheit
Ring , Frau Düsseldor:
Lehmann u. Enkelin Berlin
Rahmsdorf ,
Klub u. Fr . Düsseldorf

Goldene Kette.
Dahlhausen , Frau Köln
Andrae , Frau Frankfurt
Seemann , Frau Dresden

Hotel Hehler
Beckh, Sem.-Dir . Nürtingen
Zimmer, Kfm. Amsterdam

Dresden
Aachen

Peine
Köln

Werst
Saarlouis
Esslingen
Stuttgart

Krams
Eisenberg

Angermünd
Dieburg

Weilburg
Dresden

Dortmund
Ermlitz

Zer guten Quelle.
Müller, Kfm. Dillenburg
Becker u. Fr . Westerburg
Achenbach u . Fr . N.-Schelde
Goldberg , Kfm. Seeheim
Stengel , Priv . Gotha
Müller Roth

Quisisala,
v. Nathusius u. Fr . Berlin
Fttld, Frau Berlin
Jaworsky , Frl . Berlin
v. Heyden , Freifr . Würgassen
Henschel, Frl . Sosnowice
Reicher m. Fr . u. Bed.

Sosnowice
Rhein.Hotel.

Gemson n. Fr . Arendsee
Wilke u. Fr . Berlin
Wagner n. Frau Hildesheim
Aldenkorth u. Fr . Luxemburg
Pozarski u. Fr . Lotz
Pozarski , Frl . Lotz
Deterdin u. Fr . Amsterdam
Detering , Frl . Amsterdam
Ritter u . Fr . Beutheu
v. Una , Offiz. Coblenz
V. Wittner, Ing, Saarlouis
Baumbach Leipzig
Dittnar , Frl . Köln
Hoffmann n . Fr . Bamberg
Stupp n. Fr . Rheydt
Ney wen, Rent . Crefeld
Kowerde n. Fr . Coblenz
Yiezoldi u. Fr . Wetzlar
Rück, Weingutsbes . N.-Brenz
Wichmann Emden

Badhaus zum Rheinstein.
Hollnagel Neustrelitz
Dauer Bamberg
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Heerleio , Frau Giessen
Hagelschinke Frankfurt a/M.
Ms. Coedwell u. Bed.

Stafforchire
Mr. Noring u. Bed. Dover
Meneke, Kfm. Wilhelmshaven

RSmerbad.
Gross Brüssel

Hotel Rose.
Mr. u. Ms. Bradford England
The Mipes Bradford England
Ms. u . Mad. Dethier Wasmes
Mr. u. Ms. Harris Dublin

Seh0t2enhof.
Lietters , Priv . Solingen
Bongartz Elberfeld
Möller, Kfm. Hersfeld
Werner Kombach
Müller, Frl . Neuwied
Sehulz Cüstrin

Weisser Schwan.
Lenke , Kfm. Birmingham
ten Hyden Helsingborg
Freiligrath Baden-Baden

Badhaus zum Spiegel.
Schmuck, Redact . Berlin
Ehrenberg Halle
Ruby ,Hochspeyer
Saenger u. Fr . Cassel

Hotel Tannhäuser.
Pietz , Kfm. Dillenburg
Schmidt , Assist . Bonn
Schwank Riga
Schwank , Frau Riga
Voigt m. Fr . u . T . Berlin
Kreuel , Frau Düsseldorf
Landmann , Kfm. Berlin
Brunn , Forstassessor Halm
Hapenstein Insterburg
Zimmermann , Kfm. München
Vngelsang u. Fr . Dessau
Lang Leipzig
Langendorf , Priv . Leipzig
Sander , Kfm. Bingerbrück
Sander , D. Bingerbrück
Teschner , Frau Wien
Eisenstädt , Kfm. Spandau
Opitz u. Fr . Chemnitz

Taunus -Hetel.
Corbetb m. Fr . n. Bed.

London
Ayres , 8., Rent . London
Ayres , H., Rent . London
Paulsen , Rent . Lnndon
Schmidt , Baurath Kiel
Gaertner , Kfm. Elberfeld
de Beeckmann u . Tochter

Brüssel
Stampfei n. Fr . Wien
Zadocks , Rent . Dordrecht
Thümann u . Fr . Bochum
Borgsmüller Oberhausen
Fritz u. Fr . Potsdam
Seehold , Frau Beelitz
Dr . Herten , Rent . Roesmouth
Romert , Rent . u. Fr . Haag
Joel u. Fr . Sondershausen
Maefs n. Fr . Christiania
Raben u. Farn. Flensburg
Puls , Kfm. Hamburg
Caro, Kfm. Berlin
Koenigsberger , Kfm. r
Schmidt , Kfm. Braunschweig
Schwerdtfeger , Lieut.

Neumünster
Hasenbalg , Ingen m. Farn.

Braunschweig
Stenley , Frau London
Braten , Frau „
Haeckel , Assessor Euskirchen
Bischoff, Kfm. Cöln
Beerenbrouks u. Farn.

Maastricht
Hof, Rent . Basel
v. Schön, Frl . Friedrichsroda
Mykopp u. Fr , Helsingfort
Kaiser u. Fr . Aachen
Römer, Frau Alzey
Lorenz , Arzt Rostock
v. Limburg u. Frau Haag
Bemauer, Kfm. Berlin
Schweitzer n. Fr . Wien
Bruck u. Fam . Breslau
Wassmann u. Fr . Essen
van Salsk-Kampeu , Frl.

Amsterdam
van Heinemond , Frau

Amsterdam
Hotel Victoria.

Behrendt , Baumeister Essen
Schüler, Frau m. Tocht

Pforzheim
Blezinger , Off. Ludwigsburg
Wikström , Frau Stockholm
Wikström , Frl . „
Dr . Krabs Frankfurt
Wells New-York
Hardin „
Mrs. Howard England
Miss. Willy *

Hinsly u. Fr . Basel
Dunsterville , General a. D.

Heidelberg
Dunsterville , Capitän England
Hoffmann u. Fr . Bremen
Krause , Rittmeister Ulm
Rothschild u. Fr . Dortmund
van der Meulen,Rittergutsbes.

Fr . u. Schw. Nysnellen
Chase
Chase, Frl.
Blessig, Frau
Koch, Frl.
Mendels
Rocholt , Hofrath
Wheler
Kortenvever u. Fr.
Buma, Frau

Worcester

Petersburg
»

Warschau
Meran

Leadston
Gouda

Haag
Lararis ,2Frauen Copenhagen
v. Below, Offizier Glatz
Trier , Kfm. München

Vier Jahreszeiten.
Dr. Taumaus u. Fr . Utrecht
Henff-Verlough, Frau ,
Jacoby , Kfm. Paris

Hotel Vogel.
Kunst , Kfm. Hoehr
Ponten , Lehr . m. Frau Wesel
Kraft u. Frau Zschanewitz
Haestter , Rath m. Fam . Berlin
Zehe, Univ .-Prof . m.Fr . „
Breunig , Frau Würzburg
Kühn u. Frau Berlin
Emmerich , Frau Dorpat
Zynen u. Frau Amsterdam
Meyer, Frau m.Kind Amerika
Otto , Kfm. Stettin
Dr . Kränge Magdeburg
Schump,Kfm. Audenschmiede
Seheerer , Rent . Deutschen

Hotel Weins.
Henrikson , Priv . Falkenberg
Frey , Frau m. T . Karlsruhe
Collier u. Frau Hanau
Gail , Oberlehrer Mülhausen
Degener,Reg .-Baumr. Coblenz
Dr . med.Arthen Niederselters
Mad. Duflocq Frankreich
Mad. Vieujol „
Mad. Lobbe u. Sohn „
Schneiders , Weingutsbes,

Senheim
Groos, Bürgrrmstr . Offenbach
Hövel u. Frau Gross-Gerau
Netzger , Priv . Würzburg
Ziehm, Beamter Friedlanc
Ebel m. Frau Düsseldorf
Dr .Schütz u.Frau Straussfurt
Riedle , Kfm. Zürich
Duplessy Paris
Aigouy, Prof.Döllstedt u. Frau Ilmenau
Hörig , Frau Weimar
Heymer , Kfm. Cöln
Zabel u. Frau Dresden

In Privathäusern:
Villa Speranza.

Hirsch u. Sohn Chieago
Pension Margaretha.

Buchloh u. Frau Mülheim
Rehmann , Frau „

Pension Meinecke.
Hirszfeld , Chem. Warschau

Villa Nizza
Carl, Frau m. Fam . Zeitz

Abeggstrasse 5.
Irgatun , Off. Schloss Engers

Tauunsstrasse 38.
Sellschopp , Frl . Rostock

Taunusstrasse 43.
Schulte , Secr . Bochum

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Juni d. I ., Mittags

12 Uhr » werden im Pfandlvkale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst, folgende Gegenstände als:

1 Schreibtisch, 2 Sessel, 1 Dertikow, 1 Büffet,
3 Negulateure, 3 Kleiderschränke, 1 Consol, zwei
Kommoden, 1 Rohrsessel, 1 Spiegel, 1 Hänge¬
lampe, 1 Damenuhr, 1 Ofenschirm, 1 Laden¬
einrichtung, 1 Sopha , 20 Pack Canzlei- und
Schreibpapier, 1 Füßchen Nordhäuser, 5 Fl . Rum
und Cognacu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 16. Juni 1896.
4476 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

II . Mm öMIilhkM mulmAM».

Bekanntmachung.
Vom 14. Juni ab wird der

Schnellzug 1l2̂ Giesbaden—Frank¬
furt gegen den jetzigen Fahrplan um
5Minuten ftüher gelegt und in nach¬
stehendem Fahrplan gefahren werden:
WiesbadenT.-B. ab ll 09  Vorm.
Raffel . . . ab ll 23  „
Höchst. . . ab 11*» „
Frankfurt Hptbhf. an 12»« Mittags.

Ferner wird der bisher nur
Sonntags beförderte Zug 177 Kastel
ab SB  Wiesbaden an vom ge¬
nannten Tage ab versuchsweise
täglich gefahren werden.

Frankfurt a. M .» im Juni 1896. .
921b Königliche Eisenbahn -Direktion.

Ich habe mich hier niedergelassen und wohne
15 RMnstrasse 15, Ecle der WiMmstee 1.

Sprechstunden : Morgens 9—11 Uhr . 1606*

San.-Rath Dr. R. Heidenhein.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

und an Oualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
1000 Geschäfte» Deutschlands eingeführte1734

Sehr alte Kornbranntwein,
neH gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von

E . H . Magerfleisch , Wismar a . d. Ostsee.
Gründung der Kornbranntweiiibrenerei u. Läger km Jahre 1734.

Pro 3/„ Literflasche zu Mk. l,0 zu haben:
C . Acker , Hofl,am Markt.
C , Brodt , Llbrecktstr. 16.
G . Bücher Nachf .. Ml-

Helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
Fr . Straöburger , Kirch-

gafie 12,
I . M . Roth Nachf ., Kl.

Burgstr . 1.
Pet . Enders , MichelsberglS.
Carl Erb . Nerostraße 12.
I . Rapp , Goldgasse 2.
Wilh .Heinr .Birck .Adelhaid-

und Oranienstr. Ecke.
A Schirg , (Inh . Carl

Mertz ), Schiüerplatz 2.
Ad . LMrth Nachf ., Kirch-

affe 1. 280

August Engel , Hoflieferant
Taunusstr - 4.

I . W . Weber , Montzstr. 18,
I Haub , Mühlgafle 13.
Oscar Siebert , Taunus«

straße.
Chr Ritzel Ww «., Häfner-

gaffe 2.
Georg Mades , Rheinstr. 40.
Louis Lendle , Stiftstr. 18.
Chr . Keiper , Webergasse34.'
F . Klitz, Rheinstr. 79. :
Beruh Erb , Karlstr. 2. .■
I . C . Keiper , Kirchg. 52. '
A Mosbach , Kais.Frdr .-Ring-
C . A . Schmidt , Helenen- u.

Bleichstraße Ecke.
Ad . Hatzbach , Wellritzstr. 22.

Schmitt & Förderers

WchttMlllillxittz
ist unstreitig das beste
Putzmittel derNeuzeit.

Man fordere daher
überall nur

Lolimitt& Förderers

denn nur dieser allein ist von unübertroffener,
bester Güte , er zeichnet sich durch höchste Putzkraft
und effektvollen , dauerhaften Hoch-Glanz aus.

Wer unser Fabrikat „Meister Metallputz"
einmal probirt hat , kauft sicher nichts Anderes
mehr.

Vorräthig in Dosen a 10 und 20 Pfg. in allen ein¬
schlägigen Geschäften.

Wo Niederlagen fehlen werden solche errichtet.
Scbmiftt & Förderer,

Wahlershausen -Cassel 8486

MmmMMMMMMkmr,
Die Welngrosshandinng von

Neugasse I,
empfiehlt unter Garantie für absoluie Reinheit ihr reich¬
haltiges Lager in

Rhein-, Hardt- und Moselweinen
von 60 Pfg . p. Fl . an bis zu dou feinsten Marken.

Bordeaux , Mal . Kothweine , Champagner und
Südwelne in reicher Auswahl. 4127,

Aecht (ranz . Cognac , Jamalca - Rnm , Arrac etc.
Ausführliche Preisliste auf Wunsch gerne zu Diensten.

Telephon Mo . 42Ä . 1
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General - Anzeiger.

Neueste Nachrichte«.
Amtliches Organ der Stadt Wi - Sdade ».

Rr . l » S. Mittwoch, de« 17. Juni 18* 6. XI . Jahrgmeg.
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Rkichsmrfaffmg md Rkichsmrcinssksttz.
* Wiesbaden , 16. Juni.

Die Verfaffung, das Staatsgrundgrsetz, gilt überall als
etwas Unantastbares oder doch als etwas, daS nicht ange¬
tastet werden sollte. Die Worte Vcrfaffungsbruchund
Staatsstreich haben einen bösen Klang und glücklicherweise
findet sich nicht häufig Jemand, der von Leidenschaft so
verblendet ist, daß er leichten Herzens sich entschließt, die
Anwendung so gewagter Mittel zu empfehlen. Die 33« »
sassung soll unwandelbar fein im Kampf der politischen
Parteien; auch was an ihr vom Standpunkte der einzelnen
Partei nicht vollkommen erscheint, muß ertragen werden,
und nur im Nothfalle darf man sich dazu entschließen, eine
Verfassungsänderung vorzunehmen.

Etwas Anderes aber ist eS, der Verfaffung Achtung
erweisen und sie ihrem Ginne gemäß ehrlich auSführen.
Die Paragraphen der Verfassung können unmöglich alle
die mannichfaltigen Materien des öffentlichen Lebens auch
nur im Umriß festlegen, sondern sie muffen sich im wesent¬
lichen darauf beschränken, anzugeben, worüber Gesetze erlaffen
werden sollen, und können nur bei einzelnen besonders
wichtigen Fragen zugleich eine Directive geben, in welchem
Sinne die Regelung erfolgen soll. Die Verfaffung bleibt
daher „ein Stück Papier ", so lange nicht die zu ihrer
Ausführung erforderlichen Specialgesetze erlassen sind.

Der Artikel4 der deutschen Reichsverfassung zählt die
Gegenstände auf, welche der Gesetzgebung des Reiches unter¬
liegen sollen. Damit ist zunächst nur eine Abgrenzung
der Zuständigkeit zwischen dem"Reiche einerseits und den
deutschen Bundesstaaten gegeben. Nicht in dem Sinne,
daß die letzteren nun von den dort aufgezählten Gegen¬
ständen unbedingt die Hand lassen müßten und sich unter
gar keinen Umständen damit befassen dürften. Aber die
Reichsgesetzgcbunghat hier den Vorrang,  ihr muffen die
Landesgesetze weichen, und nur soweit sie die ihr gestellte
Aufgabe noch nicht erfüllt hat, können die Einzelstaaten
eintreten, um die Lücke auszufüllen.

Man hat neuerdings die Frage aufgeworfen, ob d«
durch die Verfaffung ertheilten Befugniß  auch eine
Verpflichtung  der Reichsregierung entspreche, von dieser
Befugniß Gebrauch zu machen, die zur Ausführung er¬
forderlichen Gesetze auszuarbeilen und dem Reichstag zur
Beschlußfaflung vorzulegen. Die Frage ist so nicht correct
gestellt, und wenn der Staatssecretär v. Bötticher  kein
Bedenken getragen hat. sie ganz allgemein zu verneinen,
so wird das dem Geiste der Verfaffung schwerlich gerecht.

Zu den Gegenständen, welche der Zuständigkeit des
Reiches Vorbehalten sind, gehört das BereinSwesen. Ein
ReichS-Vereinsgesetz besitzen wir bisher nicht, und eS wird
dem Bundesrath kaum ein Vorwurf daraus gemacht werden
können, daß er den Entwurf eineS solchen bisher nicht
vorgelegt hat. Formell wäre auch unzweifelhaft die
preußische Regierung wie jede andere befugt gewesen, mit
Rücksicht auf die noch ausstchende reichsgesetzliche Regelung
eine Revision des Vereinsrechts im Wege der Landesgesetz
gebung einzuleiten. Denn eine Ausführung der VcrsaffungS

Bestimmungen binnen einer gewissen Frist ist? allerdings
nicht vorgeschrieben, und eS wird sich daher nichts dagegen
sagen lassen, daß diese Ausführung allmählich nach Maß¬
gabe deS Bedürfnisses erfolgt.

In ein anderes Stadium ist die Sache aber dadurch
getreten, daß der Reichstag seinerseits die Reformbedürftig
keit deS Vereinsrechts anerkannt hat und Vorschläge zur
Abänderung machen wird — sei eS in der Form eines
vollständigen Lereinsgcsetzes oder doch eines„Nothgesetzes".
Freilich hat auch diesem Gesrtzesvorschlage gegenüber der
Bundesrath daS Recht der Ablehnung. ES wird Niemand
behaupten wollen, daß er nicht verfaffungSmäßig handele,
wenn er dem Beschlüsse de» Reichstags seine Zustimmung
versagt und auch seinerseits von der Ausarbeitung eines
Gegenvorschlags Abstand nimmt, weil er den Zeitpunkt
hierzu nicht für geeignet hält oder keine Aussicht auf eine
Verständigung mit der Volksvertretung zu haben meint.
DaS ist fein gutes Recht.

Aber etwas wesentlich Anderes ist eS, wenn nun
«ehr verlautet, der BundeSrath oder vielmehr, da dieser
ja noch keine offizielle Stellung zu der Frage genommen
hat, einzelne der verbündeten Negierungen, besonders auch
die preußische, verhalten sich grundsätzlich  ablehnend
fei der Meinung, daß überhaupt kein Bedürsniß zur reichs
gesetzlichen Regelung deS VereinSrechts vorlicge, diese viel
mehr zweckmäßiger de« Einzelstaaten überlaffen werde.

Das allerdings ist ke>ne offene Frage mehr; den» über
das Prinzip hat die Reichsverfaffung im Sinne der Zu¬
ständigkeit der Reichsgesetzgebungbereit - entschieden.
Ein grundsätzlicher Widerspruch gegen den Erlaß eines
Reichsvereinsgesetzes würde mit der Verfaffung nicht im
Einklang stehen. In sachlicher Hinsicht aber wird sich d«
Reichstag sicherlich auf daS unbedingt Nöthige und Un¬
bestrittene beschränken. Das wenigstens sollte Gesetz werden.

—*«» .»-

Politische Urbrrstcht.
* Wiesbaden , 16. Juni.

DerEmpfangdeSVicekönigSLi -Hun  g-T scha»g
beim Kaiser war, wie gestern telegraphisch gemeldet, ein
außerordentlich feierlicher. Der Kaiser verlas ans die An«
prache deS chinesischen Gesandten folgende Antwort: , ES
,erricht Mir zu hoher Freude, als außerordentlichen Bot-
chaster Seiner Majestät deS Kaisers von China einen in
angjährig« und hervorragender Arbeit bewährten Staats¬

mann zu begrüßen. Gern erblicke Ich in Ihrer Entsendung
einen neuen werthvollen Beweis der freundschaftlichen Ge-
innungen, welche Ihr mächtiger Gebieter Mir und dem
Deutschen Reiche entgegenbringt. Ich erwidere dieselben
mit aufrichtigem Herzen. Daß die in der Vergangenheit
erprobte, auf gleichen Interessen des Friedens und der
Cultur beruhende Freundschaft zwischen China und Deutsch
land, für deren Erhaltung und Festigung Sie — Herr
Botschafter— alle Zeit eingetreten sind, in Zukunft un
vermindert fortbestehen und daß die darauf gegründeten
mannigfachen Beziehungen sich zum Segen beider Länder
weiter entwickeln mögen, ist auch Mein Wunsch und Meine
zuversichtliche Hoffnung. Ich ersuche Sie, Herr Botschafter,
Seiner Majestät dem Kaiser von China den Ausdruck
Meines DankeS für Ihre Entsendung und für das von
Ihnen Mir überreichte Kaiserliche Schreiben, sowie Meine
besten Wünsche für Sein dauerndes Wohl und für das
Gedeihen Seines großen Reiches zu übermitteln. Ich
heiße Sie an Meinem Hofe und in Meiner Hauptstadt
willkommen!"

*

In Elsaß - Lothringen
haben die Gemeindrrathswahlen stattgesunden. Sie ergaben
in den Hauptstädten folgendes Resultat: In Straßburg
wurden gewählt 7 Altdeutsche und 6 Elsäffer, darunter
ein Socialdemokrat; 23 Stichwahlen sind erforderlich. Zn
Metz sind von 36 Candidaten9 Einheimische und 4 Ein
gewanderte gewählt; in Colmar von 33 Candidaten
21 Mitglieder der vereinigten gemäßigten Liste; in Mül
hausen von 36 nur 5, daher 31 Stichwahlen nöthig; in
Schlettstadt von 24 Candidaten 13 ; in Markirch von 27
21, worunter2 Socialisten. Die Stichwahlen finden am
Sonntag statt.

Deutschland.
* Berlin , 15. Juni. (Hof« und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  wohnte gestern Vormittag
dem Gottesdienste in der Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche
bei und besuchte darauf die Ateliers der Bildhauer Uphues
in Wilmersdorf und Börse in der Klosterstraße. Rach dem
Königlichen Schlosse zurückgekehrt empfing der Kaiser den
außerordentlichen Botschafter des Kaisers von China Li
Hung-Tschang und fuhr später auf der „Alexandria" zur
Ruderregatta nach Grünau. — Heute Vormittag, am
Todestage des Kaisers Friedrich III ., fuhr daS Kaiserpaar
vom Neuen Palais nach dem Mausoleum der FriedenSkirche
in Potsdam und legte am Sarge des Kaisers einen kost
baren Kranz nieder. Ebenso wurde im Aufträge Ihrer
Majestäten durch den Geheimen RegierungSrath Micßner
in der Kirche zu Nikolkoe ein Kranz am Sarge des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen  niedergelegt. Im
Uebrigen verlebten die Majestäten den heutigen Tag im
Neuen Palais in stiller Zurückgezogenheit. — Prinz
Albert von Belgien  ist gestern Abend in Begleitung
des Oberstlieutenants Jungbluth aus Moskau hier eingetroffen
und hat im Hotel Continental Wohnung genommen.

— Am heutigen Todestage des Kaisers
Friedrich  war ein kostbarer Kranz von der Kaiserin
Friedrich  eingctroffcn und in deren Auftrag an der
Grabstätte uied« gelegt worden. Auch Prinz und Prin¬
zessin Heinrich,  sowie der Erbprinz und die Erb.
Prinzessin Charlotte  von Meiningen hatten Kranz¬
spenden niederlegen lasirn. Weitere Kränze wurden von

den Offizieren deS GardecorpS und den Regimenter» ge-
pendet, deren Chef der verstorbene Kais« gewesen.

- Di - „Rordd . Allg . Ztg ." erklärt auch dir Angabe
der „Freis. Ztg.", daß nicht der Justizminister, sondern der Mini-
terialdirektor sich über die Anstellung jüdischer Richter
geäußert habe, für erfunden und die Angabe de- gleichen Blattes
über eine Judenliste im Justizministerium, laut welcher nur 5 pCt.
der jüdischen Rechtsanwälte in Berlin zum Notariat zugelassen
würden, für unrichtig. Ueber die Justizbeamten, sowie über alle
anderen Beamten würden Personallisten geführt, welche deren
vollständiges Nationale und auch Angaben über ihre Religion ent¬
halten.

— Die „Nordd . Allg.  Ztg ." bestätigt, daß die
Session deS preußischen Landtages  voraussichtlich
am Freitag in gemeinsam« Sitzung beider Häuser im
Saale deS Abgeordnetenhauses geschloffen wird.

* Karlsruhe , 15. Juni. Der Landtag  wird
am 23. Juni durch den Großh« zog persönlich geschlossen
werden.

* Karlsruhe , 15. Juni. Die zweite Kammer
nahm den Antrag Fies« auf Einführung der direk¬
ten Wahl  zum Landtage mit Verleihung von Privilegien
an die Städte an. Den Ausschlag bei der Entscheidung
gab die Stimme deS Präsidenten, welcher sich, da sich
Stimmengleichheit« gab (29 gegen 29 Stimmen) für den
Antrag« klärte.

* München , 15. Juni. Der Präsident der
Kammer  der Abgeordneten, Obellandesgcrichtsrath von

alter,  wurde zum Rath am Obersten Landesg« icht
befördert. Sein Mandat ist hierdurch erloschen.

* Dresden , 15. Juni. An der Enthüllungsfeier
des Kaiser Wilhelms - Denkmals  auf dem Kyff-
häufer wird Prinz Friedrich August von  Sachsen
alS Vertreter des Königs theilnehmen.

* Graudenz , 15. Juni. Die Westpreußische Ge¬
werbeausstellung  wurde, von schönstem Wett« be¬
günstigt, im Beisein deS Herrn Oberpräsidentenv. Gvßler,
des Ehrenpräsidenten der Ausstellung, eröffnet. Nach ein«
Rede des Herrn d. Goßler wurde ein Rundgang unter¬
nommen. An dem Festessen bctheiligten sich 200 Personen.—«■»»—-

Ansland.
* Paris , 15. Juni. D« New-Dork Herald ver¬

öffentlicht Einzelheiten über die Verhaftung deS ita¬
lienischen GeneralstabSofficier » Ravelli  an
der französischen Grenze. Mehrere, den Mont Mannier,
einen wichtigen strategischen Punkt, besichtigende französische
Osficiere bemerkten einen für daS Festungswerk sich \til
intcressirenden Civilisten. Sofort schöpften sie Verdacht
und verhafteten Ravelli, welcher gestern nach Nizza gebracht
wurde. Im Bureau der 29. Division wurde er verhört,
wo er energisch gegen den Verdacht der Spionage pro-
testirte. Dokumente wurden bei ihm nicht vorgefundrn.

* Rom , 14. Juni. Heute Morgen wohnten 350
englisch ; Seeleute,  darunter etwa 50 Offiziere, der
päpstlichen Meffe bei. Der Papst wurde lebhaft von den
Matrosen begrüßt, alS er an der Sedia gestatoria an
ihnen vorbeikam. Am Mittag wurde den Matrosen unter
dem Portikus Karls des Großen ein Battkett  gegeben,
bei dem Trinksprüche auf den Papst und die
Königin  auSgcbracht wurden.

Deutscher Reichstag.
* Berlin . 15. Juni.

Am BundesrathStischr: I)r. von Bötticher,  Gras
Posadowsky,  Bronsart von Schellendorsf.

Ans der Tagesordnung stehen zunächst einige
Rechnungssachen.

Die in der Uebersicht der Reichsausgaben und -Ein¬
nahmen für 18894/95 nachgewiesenen Etatsüberschreit¬
ungen beantragt die Kommission(Berichterstatter Abg. Dr.
Hasse, natlib.) nachträglich zu genehmigen, mit Ausnahme
eines Postens in Höhe von 393,371 Mk. zu Versuchen
aus dem Gebiete des Artillerie- und WassenwesenS, außer¬
dem in einer Resolution den Reichskanzler zu ein«
Aeuderung der Verordnungen über die UmzugSkosten der
gesandtschaftlichen und Konsularbeamten aufzufordern.

Abg. Rick er t (sreis. Bg) spricht die Erwartung
aus, daß so erhebliche Etatsüberschreitungenwie im Jahre
1894/95 nicht Wied« Vorkommen möchten und schlägt die
Bewilligung deS Postens von 393,371 Mk. im Gegensatz
zu dem Beschluß der Kommission vor. Nach längerer
Debattte wird der Antrag Rickert(freis. Vg.) gegen die
Stimmen der Freisinnigen Volkspartei, der Deutschen Volks-
Partei und der Sozialdemokraten angenommen . Auch
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die Resolution der RechnungStommission gelangt zur An»
nähme.

Die allgemeine » Rechnungen  über den
Reichshaushalt pro 1894/95 werden gemäß den Kom-
misfionsantrSgen genehmigt, nachdem Staatssekretär von
Posedowsky  erklärt hatte» der Reichskanzler übernehme
fortan die formelle und materiell« Verantwortlichkeit für
die auf kaiserliche Ordre entfließenden Ausgaben.

ES folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes
wegen Abänderung des Gesetzes über die Schutz,
truppen. — Mehrere Redner stimmen der Vorlage zu
und beantragen Kommifstonsberathung.

Abg. von Bennigsen (natl .) fragt bei Bebel an,
ob er ?eut« besseres Material gegen vr . Peters Vorbringen
könne.

Abg. Bebel (Soz .) weist auf die vom Reichskanzler
angeordnete Untersuchung hin und bemerkt, Bischof Tucker
sei nicht ted», wie man behauptet. Sein Aufenthaltsort
fei aber zur Zeit noch nicht ermittelt.

Abg. Graf Arnim (Rpt .) konstatirt, daß Bebel
den Misfionsbericht, in welchem der Brief deS Dr. Peters
gestanden haben soll, nicht herbeigeschafst habe. Bebel's
Art, Anklage zu erheben, fei für die sozialdemokratische
Partei typisch.

Abg. Bebel (Soz .) : Wag das Auswärtige Amt
>»8 dm Akten bezüglich des Or. PeterS mitgetheilt habe,
genüge, um Peters für ein Amt unmöglich zu machen.

Abg. Richter (fr . Bpt.) stimmt hierin dem Abg.
Bebel bei, während Abg. Graf Arnim (kons .) meint,
daß «ine Partei, welche die freie Liebe predige, keine Ver¬
anlassung habe, ihr Antlitz zu verhüllen, wenn in Afrika
einmal Ausschreitungen vorkämen.

Abg. Bebel  vertheidigt seine Partei gegen die An¬
griffe ArnimS. Wenn die Sozialdemokratie dir freie Liebe
predige, so üben die Gesellschaftsklassen, denen die Rechte
angehört, diese.

Die Vorlage wird an die Kommission verwiesen.
ES folgt die zweite Berathung deS Gesetzentwurfes

bezüglich der Abänderung der Friedens-
prasenzstärke deS deutsche » HeereS (vierten
Bataillone .)

Abg. von PodbielSki (kons .) als Referent em¬
pfiehlt die unveränderte Annahme. Die Regierung habe
nachgrwiefen, daß sich dir Institution der 4. Bataillone
nicht bewährt habe. Der Kriegsminister habe erklärt, die
Militärverwaltungwolle die Durchführbarkeit der 2-jährigen
Dienstzeit ehrlich prüfen und darüber Bericht erstatten.
Zur Zeit könne man noch nicht über den Einfluß auf die
Reserve und Landwehr«rtheile».

Abg. Richter  stellt den Antrag, einen Paragraphen
inS Gesetz oufzunehmen, wodurch die 2-jährige Dienstzeit
dauernd gesetzlich sestgelegt werden soll. Daß die 2-jährige
Dienstzeit zur Ausbildung auSreiche, sei erwiesen. Zu
fürchte» sei, daß die Neuformationen der dritten Bataillone
eine Vermehrung der Cavallerie und Artillerie nach sich
ziehen würden. UebrigcnS würde» die Kosten, die durch
die Vorlage entstehen, sicher größer sei», alS man annehme.
Die Frage der Militärstrafprozeßordnungsei mit Recht
in Verbindung mit der Vorlage gebracht worden. Hoffent-
,lich könne der Reichskanzler im Herbste sein Versprechen
einlösen und bleibe im Amte. Freilich machen die Konser-

'vativen solche Angriffe, wie neulich im Abgeorndnetenhause,
mir dann auf einen Minister, wenn sie seine Stellung
schon für erschüttert halten.

Abg. Basfermann (natl .) : Meiner Partei genügt
die Erklärung des Reichskanzlers. ES ist darauf hinge-
wiesen worden, daß durch die Vorlage die Voraussetzungen
für die zweijährige Dienstzeit erschüttert wurden. Diese
Befürchtungen scheinen durch die Versicherungen der Mili¬
tärverwaltung genügend widerlegt.

Abg. Lieber (Ctr .) : Die bei der ersten Lesung
geäußerten Besorgnisse seiner Partei seien bei den Com-
Misfionsverhandlungen vom Regierungsvertreter im Wesent¬
lichen beseitigt. Was von Bedenken noch übrig geblieben
sei, werde ausgewogen durch die Erwägung, daß sich die
Halbbataillone nicht bewährt haben, während die Rücksicht
auf die Wehrhaftigkeit deS Heeres zu Formationen dränge,
die diese Wehrhaftigkeit völlig verbürgen. Um die gesetz¬
liche Festlegung der zweijährigen Dienstzeit handelt eS sich
jetzt nicht. Sie werde durch die gegenwärtige Vorlage
nicht berührt. Der Antrag Richter sei auch insofern un¬
annehmbar, als der Reichstag der Regierung nicht zumuthen
könne, die zweijährige Dienstzeit verfassungsmäßig festzu.
legen, ohne daß dies auch bezüglich der Friedenspräsenz¬
stärke geschehe. Das Ccntrum habe Vertrauen zu den
Versicherungen der Regierung und werde gegen den Antrag
Richter stimmen.

Abg. Richter  wendet sich unter großer Heiterkeit
des Hauses gegen den Abg. Rickcrt.

Nach weiteren Bemerkungen dieser beiden Abgeordneten
wird der Antrag Richter abgelehnt und die Vorlage ange¬
nommen.

ES folgt die zweite Berathung des NachtragS-
Et o ‘?.

Aog. Hasse (ntl .) als Referent bemängelt den vor»
geschlagen-,» Vertrag der Regierung mit der Neuguinea-s
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Compagnie behufs Uebergang der Landeshoheit dieser Kom-
pagnir auf daS Reich.

Nach längerer unwesentlicher Debatte wurde der auf
Neuguinea bezügliche Titel einstimmig abgelehnt. Im
Uebrigen werden die für den Etat deS Auswärtigen Amts
nachgefordcrten Ausgaben genehmigt.

Um 6 Uhr wird die weitere Berathung vertagt bis
Dienstag1 Uhr. (Außerdem Rechnungsvorlagen und dritte
Berathung der Militärvorlage.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin, 15. Juni.
Der Vertrag mit Bremen und Oldenburg wegen

weiteren Ausbaues der Fahrbahn in der Außenweser wird
debattelos in dritter Lesung angenommen. Von dem Abg.
Hahn (sractionslos ) ist eine Resolution beantragt: Die
Regierung zu ersuchen, auf die Verbesserung der Hafen-
und Verkehrsverhältnisse von Geestemünde Bedacht zu
nehmen und insbesondere den Bau der Bahnlinien Geeste¬
münde Stade und Bremervörde-Buchholz möglichst be¬
schleunigen zu wollen. Gemäß dem Vorschläge des Abg.
v. Zedlitz (frkons .) wird die Resolution der Budget¬
commission zur Borbcrathunz überwiesen. Die Vorlage
über die Familien-Fideicommiffe in Neuvorpommern und
Rügen wird debattelos angenommen, der Gesetzentwurf über
die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken in zweiter Lesung
ebenfalls.

Zur ersten Berathung steht der Gesetzentwurf betr.
die Erweiterung deS Stadtkreises Breslau. Nach kurzer
Debatte geht derselbe an die Gemeindecommission zur Vor-
berathung.

Es folgt die Berathung des Antrages der Abgg.
Arendt (frkons .) und Gen., wonach die Staatsregierung
ersucht werden soll, im Bundesrath dahin zu wirken, daß
die unterm4. März d. Js . erlassenen Bestimmungen, betr.
den Betrieb von Bäckereien und Conditoreien,
nicht in Wirksamkeit treten.

Abg. Hornig (kons .) befürwortet NamenS seiner
Freunde den Antrag.

Abg. Letocha (Etr .) spricht dagegen, erklärt die an
die Verordnung geknüpften Befürchtungen für gegenstands¬
los und beantragt die Ueberweisung deS Antrags an eine
28gliedrige Commission.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkons .) erkennt an, daß
Mißstände im Bäckereibetriebe beständen, hält jedoch eine
Bundesverordnung nicht für den richtigen Weg zur Ab-
Hülse; man hätte eine gesetzliche Regelung wählen sollen,
zumal nach diesem Vorgehen kein Gewerbe, vor Allen nicht
die Landwirthschaft, vor der Einführung einer Maximal-
arbeitStages mehr sicher sein könne.

Handclsminister Frhr. v. Berlepsch  weist die Er¬
wartung, daß die preußische Regierung beim Bundesrath
für Aufhebung der Verordnung eintreten werde, zurück.
Die Opposition habe erst begonnen, nachdem die Bäcker
gedroht, den Angehörigen der Parteien ihre Kundschaft zu
entziehen. Früher hätten die Rechte und die konservative
Presse zugegeben, welche Uebelstände herrschen, und daß
ihnen abgeholfen werden müsse. Nicht bloß große, sondern
auch viele kleine Bäcker hätten erklärt, mit 12—13stündiger
Arbeitszeit auskommen zu können. Den Herren, die jetzt
cine Revision der Arbeiterschutzgesetzgebung von 1891 ver¬
langten, lüden damit den Anschein auf sich, als sei eS ihnen
damals mit derselben nicht Ernst gewesen.

Abg. T ri mborn (Ctr .) pflichtet dem bei; die Rechte
scheine überhaupt keinen Arbeiterschutz mehr haben zu
wollen, nud die Gegner der Verordnung nützten nur der
Socialdemokralie. Das Centrum werde diese Schwenkung
der Conservativen nicht mitmachen.

Minister Frhr. v. Berlepsch  hebt hervor, daß den
Bäckereien, welche den ganzen Sonntag ruhten, für Freitag
und Samstag eine Verlängerung der Arbeitszeit gewährt
werden solle.

Die Weiterberathungwir auf Dienstag 11 Uhr ver¬
tagt; außerdem dritte Lesung des Gesetzentwurfs, betr.
Amtsgerichtsbezirke; Interpellation Albcrs, betr. die von
der Eisenbahnverwaltunggezahlten Kohlenpreise.

Locales.
** Wiesbaden, 16. Juni.

4- Se . Maj König Christian von Dänemark» welcher
heute von Kopenhagen nach Deutschland abreistc, wird voraussicht¬
lich am nächsten Freitag zu dreiwöchigem Kurgebrauch hier ein-
treffen.

in Der Bczirksausschllst verhandelte in seiner gestrigen
Sitzung außer der bereis gemeldeten Klagesachc wegen Befreiung
von der Hundesteuernoch die gleichen Klagen der Herren: Schreincr-
ineister Hanson, Zimmermeister Christoph Biron, Frau Krcußler,
Herren Wagner Kaiser, Gärtner Holler und Gärtner Wilhelm
Zoller. Sämmtliche Kläger beantragten ihre Befreiung von der
Hundesteuer mit der Begründung, daß sic einen Hund entweder
zur Bewachung eines Lagerraumes oder als Zughund »Ltbig
hätten. Die Klagen wurden bis auf die des einen Gärtners, be¬
züglich welcher weitere Beweiserhebung beschlossen wurde, zurück-
gewiescn.

= Das Volsfest, welches am gestrigen Montag anläßlich der
50jährigen Jubiläumsfeier des Turnvereins auf dem Festplatz an
der SchiersteinerChaussee stattfand, erfreute sich wiederum eines
zahlreichenBesuches. Es war ein buntes, fröhliches Treiben,
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welches sich auf dem weiten, luftigen Platze entwickelte. Der gestrige
Besuch bezifferte sich aus etwa 8000 Personen und der Konsum an
Bier, Wein und sonstigen Spirituosen war bei der tropischen Hitze
ein großer. Der Turnverein kann auf den schönen Verlauf seiner
Jubiläumsfeier stolz sein. Möge auch am nächsten Sonntag der-
selbe glückliche Stern über der Nachfeier leuchten. — Zu dem
gestrigen Jubiläumsbericht sei noch bemerkt, daß der Herr, welcher
durch den beifällig aufgenommenen Vortrag „Der Franzos" am
Kommersabend die Festtheilnehmer erfreute, nicht Herr Fey sondern
Herr Bicz war.

— Der Festprolog , den bei der Ueberreichung der von den
Frauen und Jungfrauen dem „Turnverein" anläßlich seiner
goldenen Jubiläums gestifteten Schleife und der goldenen Kranze-
Fräulein MargaretheZ b » r a l s ki vortrug, hatte folgenden
Wortlaut:

„Begeistert nahen wir auch heute
Am fünfzigjährigen Jubelfest
Des Turnvereins, weil seine Freude
Nicht kalt und theilnahmslos uns läßt,
Um unsern Glückwunsch darzubringen
Dem hochverehrten Jubilar,
Gut Heil! Gut Heil! Dir zum Vollbringen
Gut Heil! so jetzt wie immerdar.
Ich grüße Euch in Aller Namen.
Um zu erhöh'n des Festes Glanz,
Gestiftet ward von Euren Damen
Die Schleife und der goldne Kranz
Znm Schmuck, zur Zierde Eurer Fahne,
Um di« Ihr , fest und treu gcschaart,
Erschienet immer auf dem Plane,
Tie Ihr als Heiligehum gewahrt.
Mit Eichenlaub krönt Ihr den Sieger,
Der muthig um die Palme rang,
Den Helm schmückt Ihr damit dem Krieger
Beim hellen Siegsfanfarenklang.
Weil Euch die Fahne 50 Jahre
Getreu von Sieg zu Sieg geführt,
Sei sie zur Ehr' dem Jubilare
Mit goldncm Eichenkranz geziert.
Sie zeige Euch zu neuen Siegen,
Zu neuen Ehren Eure Bahn,
Begcist'rung strahl' aus allen Zügen,
Wo immer sie Euch schwebt voran.
Auf! schwöret heute hier aufs Neue,
Ob auch im Flug die Zeit enteil',
Der Turnerfahne deutsche Treue,
Dem Turnvereine drei Gut Heil!

— Der Dichter Emil Rittershaus sollte einer durch
die Zeitungen gegangenen Nachricht zufolge in Neuenahr schwer
erkrankt sein. Diese Nachricht ist falsch. Rittershaus war garnicht
in Neuenahr, sondern befand sich vor 4 Wochen zur Kur in Wies¬
baden, von wo er sich vor Kurzem nach Bad Nauheim begeben.
Dort denkt er noch längere Zeit zu bleiben

* Curhaus . Den vielseitiges' Wünschen aus den Kreisen
unserer zahlreichen Fremden Rechnung tragend, sowie der für eine
solche Veranstaltung äußerst günstigen Witterung, veranstaltet die
Curdircction bereits am Samstag dieser Woche, den 20. Juni, daS
zweite große venetianisch c Nachtfest nebst costümirtem
Ball.  Das Fest wiro um 8 Uhr Abends seinen Anfang nehmen
und nicht minder glänzend ausgestattet sein wie das erste.

* Zur Khffhiiuser - Denkmalsweihe . Aus Anlaß der
Enthüllung des Kaiserdenkmals auf dem Kyffhäuser am 18. Juni
wird am 17. Juni von Frankfurta. M. (Hauptpersonenbahnhof)
bis Nordhausen ein Kriegcrsondcrzug befördert, der Nin. 12.20 in
Frankfurt abgcht und Nm. 7.15 in Nordhansen ankommt. Zu diesem
Zuge werden für die KriegervercineMilitär- Rückfahrtkarten mit
Giltigkeit bis zum 20. Juni ausgegeben.

* Ein englisches National -Fest -Conccrt , verbunden
mit bengalischer Beleuchtung,  findet am Freitag Abend diese»
Woche im Curgartcn statt.

* Herr Generalsuperintendent Dr . Ernst ist von
seinem Urlaub zurückgekehrt und hat seine Dienstgeschäfte wieder
ausgenommen.

— Der Borstand >des Localgewerbevereinsunter¬
nimmt morgen einen Ausflug nach Mainz  zum Besuche de»
dortigen Deutschen Schlosserei-Ausstellung.

□ Schwurgericht . Am 26. Juni Vormittags 9 Uhr
kommt zur Verhandlung die Anklage gegen den Postgehülfen Jo¬
hann Friedrich Winter  aus Montabaur, zuletzt in Rüdesheim,
wegen Unterschlagungim Amt und Urkundenfälschung. Die Ver-
theldigung des Angeklagten wird Herr RechtsanwaltHanke führen.

* Elcctrische Bahn . Den Wünschen vieler Einwohner
entsprechend, richtete der Magistrat an die Direktion der elektrischen
Bahn daS Ersuchen, den Betrieb der Bahn, welcher jetzt Morgens
8 Uhr beginnt und Abends9 Uhr endigt, schon früher beginnen
zu lassen, namentlich mit Rücksicht auf die Schulkinder, und am
Abend nach9 Uhr im Anschlüsse an den Theaterzug nach Biebrich
noch einige Wagen in Betrieb zu setzen. Daraushin wurde der
städtischenB^ örde der Bescheid, die Direktion vermöge dem Wunsche
nicht zu entsprechen, da sie dünn mit Ablösung des Bedienungs¬
personals arbeiten müsse, was den Betrieb zu sehr verthenern würde.

* Verschwunden . Der Koch Leonhard Heil in Mainz be-
gab sich am 6. Juni zur Musterung von dort nach Wiesbaden
und ist bis jetzt nicht wieder nach Mainz zurückgekehri. Da ver-
muthet wird, daß ihm ein Unglück zugcstoßen ist, ’ so bittet das
Mainzer Polizciamt um Recherchen.

X Verkehrsnotiz . Wie schon früher kurz mitgetheilt, wird
vom 14. Juni ab der Schnellzug 112a Wiesbaden-Frankfurt gegen
den jetzigen Fahrplan um 5 Minuten früher gelegt und in nach-
stehendem Fahrplan gefahren werden: WiesbadenT.-B. ab 11.09
Vorm., Kaste! ab. 11.22 Vorm., Höchst ab 11.49 Vorm., Frankfurt
Hptbhf. an 12.00 Mittags. Ferner wird der bisher nur Sonntags
beförderte Zug 177 Kastcl ab 8.15 Abends, Wiesbaden an 8.31
Abends vom genannten Tage ab versuchsweise täglich gefahrenIverden.

* Das landwirthschaftlichc Wandcrkasino für de«
Landkreis Wiesbaden hielt im Laufe der vorigen Woche unter
Zuziehung der Ortsvcrtreter hier eine Borstandssitzung ab. Es
erfolgte zunächst, nachdem bereits früher vom Kasino beschlossen war,
dem „Nassauischen Landcs-Obst- und Gartenbau-Verein" beizutreten,
die Wahl der Borstandsinitglieder für letzteren. Es gehören nun¬
mehr außer dem Vorsitzenden des Wauderkasiuosdem Vorstand an
die Herren Landrath Graf Schliesseu, Kreisobstbaulehrcr Grobbcn,
Förster Ilgen-Naurod, Lehrer Usinger-Weilbach und Lehrer Wittgen-
Nordenstadt. Ferner wurde beschlossen, eine F r ü ho bst- Aus¬
stellung in  K l o pp e n he i m zu veranstalten. Zu den ab¬
zuhaltenden Obstverwerthungskursensollen die Orte gruppenweise
vereinigt werde». Bei der in Cassel stattstndcndcu Obsiausstellung
wird sich der Kreis mit der Einsendung einer Obstkollektion be¬
theiligen.
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Der

„WiMdtM Kkmrsl-AMign",
Amllichrs Srgan Srv Blatt  WirsSsürn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naffauischrn Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertiousorgan , das
von fast sümmklichen Llaals - unü Grmeinüebrhörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Jßtaöt unü Land für die

Wiesbaöener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions
jederzeit gern kostenfrei übersandt . i*g_
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Nammen aus öer Asche.
Von L. Haidheim.

(15 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Und er kam immer noch nicht , der unglückliche
Manul O , sicher , er lag dort unten schwer verwundet
im Hotel!

Sie durfte nun nicht länger zögern . So ging sie
denn nach der Klippe , nachdem sie das todte Kind für
Erich ' s Kommen — ach, sie hoffte immer noch darauf,
trotz ihrer besseren Einsicht — in einem kühlen Naume
ausgebahrt.

Schwer ermüdet sank sie auf ihr Bett , da ihr Vater
nicht zu Hause war.

Aus dem tiefen Schlafe weckte sie ein lautes Klopfen.
Sie richtete sich empor . Wie , war es schon Morgen?
Hatte sie so viele Stunden geschlafen?

Das Klopfen wiederholte sich. Martins Stimme.
' Er sprach mit — ? Mein Gott , der Unglückliche
verstand ja kein Wort , und wie lebhaft und dringend
redete man auf ihn ein!

„Ihr müßt Se . Eccellenza wecken " , sagte dann eine
andere Stimme.

Das war Tomaso!

Sie sprang auf , an das Fenster und öffnete es.
Der Tag dämmerte herauf.
Blau und rein der Himmel , blau und glatt das

Meer , und ein frischer , weicher Wind wehte ihr das wirre
Haar aus der Stirn.

Tomaso — richtig ! Und ein fremder Mensch.
Ah ! der Bote vom Daktor Varel . Er hatte einen

Brief an sie.
Sie riß denselben auf.
„Mein gnädiges Fräulein ! Baron Erich von

Tornegg ist schwer verwundet ; die Gattin des Herrn
mit einem Maler entflohen . Wenig Hoffnung für das
Leben deS Barons . Ich habe nicht den Muth gehabt,
ihm zu sagen , daß ich sein Kind sterbend verließ , meine
Gnädige . Er bat mich , dasselbe ihrer Herzensgüte zu
empfehlen und , sobald es wohl genug sei , es ihm zu
schicken. Ueber die Szene zwischen den Gatten nichts
Gewisses ; bei dem furchtbaren Gewitter haben die
Baronin und der Maler nicht fort gekonnt , auch keine
Verfolgung befürchtet , so sagte mir die Padrona der
Luna . Ich erspare Ihnen zu lesen , was weiter folgte.

Aus Furcht „ vor Weitläufigkeiten " ließen sie die
Dame und ihren Galan entfliehen , und die sind zu
Schiffe fort.

Der Wirthin Sorge , daß der Baron zu arm sei
für die theuere Pflege , habe ich mit dem Hinweis auf
Sie , meine Gnädige , beschwichtigt . That ich recht daran ? "

Das war so ziemlich der Inhalt des Schreibens.
Der Bote aber erzählte , er sei der Hausknecht aus dem
Hotel , und der Herr Baron habe die Nacht im heftigen
Wundsieber gelegen ; der Padrona sei sehr Angst , daß
er stürbe und sie wünsche Sicherheit , daß Alles bezahlt
werde , auch das Begräbniß.

» ^ *
Paula Neegenhart wanderte einsam und zwecklos

auf der Klippe hin und her.
Der Vater bedurfte ihrer nicht und fühlte sich nach

wie vor am glücklichsten , wenn sie ihn sich selbst über
ließ ; das Kind war begraben und . wie sie von Tomaso
wußte , der gestern Abend nach Amalfi hinabgestiegen
und beim Tagesgrauen zurückgekehrt war , lag dort unten
Erich Tornegg , meist bewußtlos , ringend mit dem Tode.

„Wenn er nur stürbe ! Ihm wäre am wohlsten !"
hatte sie auf diese Nachricht geantwortet.

Eintz ganze Weile später hörte sie ihr eigenes Wort
nachdem es längst verklungen . — —

Etwas Unbeschreibliches ging in ihr vor . Ihr
war , als zerreiße plötzlich vor ihren Augen ein Vor¬
hang oder eine dichte Wolke und in blendender Klar¬
heit sah sie eine Thatsache , die sie nie erkannt und die
sie doch immer in sich gefühlt:

Ich liebe ihn nicht mehr , — habe ihn seit langer,
langer Zeit nicht mehr geliebt I

Sie sann und grübelt « ; ober es stand plötzlich nn-

umstößlich fest, dies : schon längst nicht mehr ! Wann
ihre Liebe erloschen war ? — Sie wußte es nicht.

Aber daß ihr Herz , welches sie todt geglaubt , nun
leer war , leer wie ein seines Heiligthums beraubter
Tempel , das wußte sie jetzt.

Und diese jammervoll klägliche Verödung hatte sie
„Tod " genannt.

Ja , so war es ! Die Begegnung mit Erich , sein
Anblick , seine Stimme , hatten in ihr nichts von einem
Wiederhall geweckt, kein wärmeres Empfinden , keinen
Hauch der alten Zärtlichkeit ! Er war ihr unsympathisch
geworden , ganz fremd ; alles , was sie für ihn empfand,
war ein Mitleid , das jede weitere Gemeinschaft ablehnt.

Welche Offenbarung ihres eigenen Jchs ? Wie hattte
ie jahrelang einhergehen können mit solcher Selbst»

täuschung , freudlos , leidend unter dem steten nagenden
Schmerz ? Nein , so durfte sie es nicht einmal nennen.
Ein tiefes Unbehagen war es gewesen , ein unerträg¬
liches Fehlen , ein unbestimmtes , trostloses Kältege¬
fühl.

Jetzt plötzlich wußte sie es und kam darauf immer
wieder zurück, „ leer und öde " war ihr zu Muth und
nicht einmal von fern war ihr der Gedanke gekommen,
daß ihre Qual „ Sehnsucht " hieß.

Sehnsucht ! Wonach ? Sie hatte keine Antwort.
Sie hatte ja nicht gemußt , daß ihr Herz nur leer war.

Wie sonderbar , wie unbegreiflich daß sie dies so
verkannte I

Und doch — als Heinrich sie neulich fragte : Also,
Sie lieben Erich noch immer ? wie klar und fest hatte
damals ihre Antwort gelautet : Lieben ? Nein I Und wie
gewiß hatte sie in jener Stunde gewußt , daß sie keinen
Funken jener Liebe mehr in sich trug.

Sie wurde sich selbst über all dem Grübeln und
Erkennen ein Räthsel.

Heinrich!
Er sagte , sie sei so kalt gewesen . Erich hatte sich

damit entschuldigt.
Und Heinrich sagte weiter : Hätten Sie ihm doch

die Wahrheit gezeigt!
Immer aufgeregter und verwirrter dachte sie weiter.
Es kam ihr ans jener Zeit manches in den Sinn,

aus das sie seither nicht geachtet . Ihre eigene Geschichte
erschien ihr plötzlich in einem neuen Lichte . Sie war
damals noch sehr jung gewesen . Heinrich hatte sie ge¬
liebt und sie war ihm sehr gut , sie hatten große Sym¬
pathien für einander.

Aber Heinrich war Student , ein schwärmerischer,
unfertiger , liebenswürdiger Jüngling.

Und dann erst lernte sie Erich kennen , den glän¬
zenden , vornehmen , schönen Mann , den Helden der Hof¬
gesellschaft.

Er warb um sie und fle gab stch ihm mit tausend

Sllkiler, Km- mi>PMFrnfdjaft.
* „ Au bonheur des dames “, das nach dem Zola 'schen

Roman bearbeitete Theaterstück , hat — wie aus Paris  berichtet
wird — bei der Premiere keinen besonders nenncnswerthen Erfolg
gehabt . Trotzdem muß es als eine ausgezeichnete der
Direktoren des „Gymnase “ bezeichnet werden , diese Novität zu
bringen . „ Au bonbeur des dames " ist bekanntlich die Firma
eines großen Magazins wie „Printemps “ oder „bon marche “,
welches Zola in seinem Roman so meisterhaft schildert und dabei
ausführt , daß die großen Magazine in Paris mit ihrer erdrückenden
Concurrenz die kleinen Geschäftsleute vollständig vernichten werden.
Gleichwie der deutsche Kaufinann ym liebsten „Rosenmüller und
Finke " sich ansieht , werden jetzt die Pariser Boutiqieurs und mit
ihnen auch die Tausende Angestellte der großen Magazins . Herren
und Damen , lauter Leute , die auch den Sommer in Paris ver¬
bringen müssen und meistens nicht dazu kommen , Zola 's Romane
zu lesen , in hellen Schaaren in 's Gymnase -Theater laufen . Die
Schaustellung des großen Geschäftshauses mir einer „ Expedition
de blanc " , wie im „Louvre " ist grandios : eine wirkliche Sehens¬
würdigkeit.

Eine beherzigensmerthe Mahnung.
— Wiesbaden , Mitte Juni . Die sonst in der Regel nur zum

Weihnachtsfeste laut wird,erscheint in diescmJahre doch auch ini -L-ommer
angebracht , nämlich das freundliche Ersuchen , bei Familieneinläufen,
namentlich solchen umfangreichen Charakters , wie zu Ausstattungen,
,u Geschenken usw . doch die heimische Geschäfiswelt nicht zu über¬
sehen . Der Grund , weßhalb gegenwärtig diese Erinnerung ange¬
bracht erscheint , ist darin zu suchen , daß die durch die verschiedenen
großen Ausstellungen im Reiche (Berlin , Nürnberg , Kiel , Stuttgart)
«ngesachte Reiselust jetzt schon in rechter Blüthe steht . Wenn auch
die ermäßigten Fahrpreise es minder Bemittelten sehr wohl gestatten,
eine solche Spritztour bei nicht zu großer Entfernung zu unternehme » ,
so sind es doch zumeist die wohlhabenderen Kreise der Bevölkerung,
welche in die Ferne ziehen, dort recht viel sehen und dadurch zum

Kaufen animirt werden . Mancher für den Sommer oder Herbst
geplanter Kauf , manches Geschenk wird gleich mit erworben , wenn
etwas Passendes unter die Augen kommt , und sogar zum Abschluß
von ganzen Ausstattungskäufen läßt man sich bewegen . Zum
Schluß heißt cs dann wichtig : „doch ganz anders , wie zu Hause !"
Mit Verlaub , das ist nun doch nicht so ganz und gar richtig.
Selbstverständlich ist ja , daß man beim Besuch einer Ausstellung
viel Neues findet ; wäre dem nicht so, würde ja Niemand kommen,
und das ganze Unternehmen wäre zwecklos . Aber alle diese Neu¬
heiten find entweder schon im Handel oder kommeu gleich in den
Handel und sind also überall zu beziehen , und Wiederverkäufer
erhalten von Fabrikanten allenthalben die entsprechenden Preise.
Dann ist man aber auf einer Reise , namentlich im Anfang , wenn
das Amüsement noch groß ist, und die Strapazen noch gering sind,
weit mehr zur Nachsicht aufgelegt und leichter zum flotten Einkauf
geneigt , wie zu Hause , wo mau vor bekannten Geschäftsleuten kein
Blatt vor den Mund nimmt . Alles das füllt in der Fremde zu¬
meist fort , dazu auch das leidige Feilschen , das für viele Deutsche
mit dem Einkäufen zu Hause untrcnubar verbunden ist. Zuletzt
ist aber noch im Auge zu behalten , daß man zu Hause sich gar
nicht die Mühe gab , so recht nachzusehen , was eigentlich Alles da
ist. So bewundert man vielfach auswärts das Neueste , und hat
keine Ahnung , daß man dasselbe auch daheim , nicht theurer , haben
lann . Es ist eine liebe Gewohnheit , Familienangehörigen und
guten Freunden von einer Reise eine Kleinigkeit mitzubringen , und
fern sei es , diesem netten Gebrauch ein Ende machen zu wollen;
denn das Schönste von einer Reise ist doch immer die Rückkehr
nach Hause und eine frohe Ueberraschung für liebe Angehörige.
Dagegen also kein Wort . Nur gegen das umfangreiche Einkäufen,
das man zu Hause viel ruhiger und viel besonnener nach reiflicher
Ueberlcgnng besorgt , sollen diese Zeilen sich richten . Dian kauft
in der Hast doch so Manches , was schließlich dem Zweck nicht so
ganz entspricht , und die scheinbaren Vorthcile eines solchen Reise-
Einkaufes , vorausgesetzt , daß sie überhaupt vorhanden waren , gehen
damit wieder verloren . Der Ruhm aber , ausivärts gekauft zu haben
un » nicht daheim , kann kein solches Hochgefühl erwecken , daß man

darüber die heimische Geschäftswelt vernachlässigt . Mögen diese Zeilen
vom verehrten Publikum so freundlich ausgenommen werden , wie
sie geboten werden.

— Ueber die Wiedererstattung des Fahrgeldes für
bereits gelöste Fahrkarten ist für den Geltungsbereich der preußischen
Staatsbahnen wieder eine neue , am 1 . Juni in Kraft getretene
besondere Bestimmung  erlassen worden , nach welcher der ge¬
zahlte Preis für eine Fahrkarte bei rechtmäßig verlangter Rück¬
erstattung auch in dem Falle nicht mehr um den Betrag einer
Bahnsteigkarte gekürzt  werden darf , daß wegen erheblich
verspäteter Abfahrt  des Zuges die Reise anfgegeben und
die Rückzahlung des Fahrgeldes am Schalter von dem Reisenden
verlangt wird . In solchen Fällen haben die dienstthuenden Stations¬
beamten auf den von den Reisenden vorgelegten Fahrkarten unter
Beifügung des betreffenden Datums den Vermerk anzubringen:
„Wegen verspäteter Abfahrt nicht benützt " , und dürfen die Bahn¬
steigschaffner derartig bescheinigte Fahrkarfen nicht a b n c h m e n.
Diese Bestimmung ist gerade zu dem gegemvärtigen Zeitpunkt
namentlich für den Berliner  Eisenbahnverkehr von wesentlicher
Bedeutung , weil in Folge des starken Besuches der Gewerbe-
Ausstellung durch Fremde  die meisten Fcrnzüge nach bezw.
von Berlin mit oft sehr erheblichen Verspätungen verkehren.

— -Individuell . Junge Dame (auf dem Ball) : „Ihr
Onkel ist ein reizender alter Herr !" — Studioses : „ Hm ! Wie viel
hat er Ihnen denn — gepumpt ? "

— Letzte Zuflucht . Zofe : „Wo ist denn der Herr Baron ?"
— Kammerdiener : „Der hat mit der Frau Baronin wieder einen

ank gehabt , und jetzt sitzt er in der Küche und Nßr sich von der
Lchin und dem Kutscher Trost zusprechen !"

— Der Rufname . Richter : Wie heißen Sie ? - Junge
Frau : Karoline , Auguste , Emma . — Richter : Und wie werden
Sie gerufen ? — (Junge Frau verschämt ) : „Mein süßes Mäuschen

— Im Atelier . Fräulein : „Ich möchte bitten , mich zu po.
trätiren Herr Pinseler !" Maler : „Jawohl : Wünschen Sic das
Bild ähnlich oder — hübsch ?"
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Freuden hin; sie war unsäglich stolz, seine Braut zu
heißen.

Und heute? — Heute wurde ihr klar, jetzt erst,
daß sie damals neben ihm stand wie ein Instrument,
welches er nicht zu spielen wußte.

Gr schlug niemals den richtigen Ton für sie an.
(Fortsetzung folgt.)

»̂Sonne , Mond und Sterne " benannt ist die diesjährige
Serie von Menu-Karten der Liebig's Fleisch-Extract-Compagnie,
die in Hotels ersten Ranges, sowie in Kurhäusern von Badeorten
während der Saisorl vielfach Verwendungfinden. »Die Sonne"
bietet Motive aus Indien (Hindukrieger und Bajadere) ; das
Zeichen des Islam , den Halbmond, bewacht ein Saracenen-Ritter,
zu dem eine Odaliske das Pendant bildet; vom Sternenbeer be-
leuchtet wird ein blondlockiges Schloßsräulein, sowie ein Paladin in
blanker Rüstung. Die Rückseite der Menus enthält Kochrccepte,
von Autoritäten auf culinarischem Gebiet herrührend und sorgfältig
erprobt, die daS lebhafte Interesse jeder Hausfrau erwecken werden,
die für die feinere Kochkunst Verständniß besitzt, und von denen
auch mancher Äourmand mit den Augen des Kenners gern Einsicht
nehmen dürste.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- und Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm.

3—5 Uhr.
4202 Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

aldhäuschen-//)
Restaurant u. Sommerfrische,

von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)
in 20 Min. bequem zu erreichen.

Krossen schattiger Garten.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.
■V Elektrische Beleuchtung

Sitzplätze für ca . 2500 Personen.
Mäßige Preise Aufmerksame Bedienung.

4i62 Karl Müller .

Bierstadter Warte,
iUjlaratioit mit AilsMihni» 4268

nnft großartigem Rhein Panorama.
Restauration Waldhorn,

€larenthal.
Schöner Aufenthalt , großer, schöner, schattiger

Garten, nebst eleganten RestaurationS-Zimmern, sowie
8nies Glas Bier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.Ar eine gute Küche und gute Bedienung, sowie ge¬
nügende Sitzplätze ist bestens Sorg « getragen.
3345 _ H. Dickel , Restaurateur.

99
Zum Krokodil“.

Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in Vj und */a Flaschen 35 und 20 Pfg. Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleiniger Ausschank und Uertrrtrmg für

Wiesbaden:
Ph * Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luiserastrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Kleef, Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr. 52 und Kaufmann IT. Laupns , (Wirth Naohf.)
Ecke Kirchgasseu. Rheinstr,, sowie bei den meisten Flaschenbier-
händlern.

Zur
Musik- und Künstlerbörse,

Gast« und Logierhaus»
Kleine Schwalbacherstraße4, zunächst der Kirchgasse.

Empfehle den Bewohnern Wiesbadens und der Umgegend
sowie einem reisenden Publikum meine Restauration: Süd - und
norddeutsche Küche zu jeder Tageszeit, kräftige» Mittagstisch von
50 Pfg. an und höher von 12 bis 2 Uhr. 18 Logier-Zimmer mit
40 Betten, alles neu hergerichtet. Reine Weine, Helles Mainzer
Bier im Glas.

Aufmerksame, reelle Bedienung. — Billige Preise.
1571* Besitzer: W. H. Sohmitt.

Weine.
Bringe meinen selbfigezogenen Pfälzer Weißwein per

Flasche 50 Pf., Rothwrin von1 M. anfangend (ohne Glas),
bei Mchrabnahm« entsprechend billiger, sowie dircet bezogene M«
bieinal-, Ungar- und Portweine in empfehlende Erinnerung.
.348 Heb . Schumacher , 29

Berliner GewerMssteUnnglBBfi
Iffla'i bis Oktober.

Deutsche Fischereiaussteilung* Deutsche Kolonialausstellung
Kairo* Alt-Berlin* Riesenfernrohr* Sportansstellnng* Alpenpanorama

Nordpol « Vergnügungspark.

1 ,
Neuanfertigung, Bestellung und Reparaturen

in eigener Werkstätte billigst, cmps.

Gleichzeitig bringe mein großes Lager aller
Bürstenwaaren, Kamm- und Hornwaaren, Fenster-
leder und Schwämme, Fensterwedel und Abstäuber,
Aermelbügelbretter rc. in empfehlende Erinnerung.

Pflanzenkübel,
Waschbütten.

rund und oval,
Eimer und Brenken,

Waschböcke re.
empf. in größter Auswahl

und billigst
Karl Wittich,

Michelsberg 7,

Neuen 1886er

Satzhering
vers. das Postcolli in zarter frischer
Waare mit garantirtem Inhalt
40 45 Stück franco Postnach¬
nahme 3 Mk.
Gust.Klein,Greifswalda.Ostse«
_ Heringssalzerei.Geiikriiliierirtttr

für Wiesbaden , Cassel,
Frankfurt für ein böhmisches
Bier , das die Pilsener Biere
übertrifst, gesucht . Geeignete,
zuverlässige,bemittelte od.cautions-
fähige Bewerber erzielen brillante
Erfolge. Offert, unt. 8 . st. 35
befördert die Exped. des „Wiesb.
Gen.-Anz."_1586*

ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl. !
Frauenschutz lesen. Per
-j-Band gratis, als Brief
gegen 20 Pfg. Porto,

st. vschmann, Konstanz,
Bad. E. 25 . 7416

$

Mk-5. 5 Mark pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten. Mk.5.

„Kerliurr Neueste Nachrichten"
PostzeitungslisteNr. SSS. Unparteiische Zeitung. PostzeitungslisteNr. 965.

Smal täglich. " Timor-«.
Redaktion und Expedition: Berlin 81V., Königgrätzer Straße 42.

Schnelle, ausführliche und un¬
parteiische politische Bericht¬
erstattung. — Wiedergabe inter-
essirender Meiunngsäußerungen
der Parteiblätter aller Rich-
tungen. — Ausführliche Par¬
laments - Berichte. — Treffliche
militärische Aussätze. — Inter¬
essante Lokal-, Theater- und
Gerichts- Nachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. — Aus¬
führlicher Handrlstheck. — Voll¬
ständigstes Kursblatt . — Lot¬
terie-Listen. — Personal - Ver¬
änderungen in der Armee,

8 (Gratis -)Briblätter:
1. „Deutscher Hausfreund ' , ill.

Zritschr.v.16Druckfi,wöcdentl.
2. „Jllustrirte Moden-Zeilung",

8 festig mit Schnittmuster,
monatlich.

3. . Humoristisches Echo", wöch.
4. „Verloosuugs-Blatt ", zehn-

tägig.
5. „Landwirthsch. Nachrichten",

wöchentlich.
6. „Die Hausfrau ", wöchentlich.
7. „Produkten- u.Waar.-Markt-

Bericht" . wöchentlich.
8. „Deutscher Rechtsspiegel",

Sammlung neuer Gesetze u.
Reichsgerichts-Entscheidungen,
nach Bedarf.

Marine und Eivil-Verwaltung
ofort und vollständig.

Im Roman-Feuilleton erscheint im neuen Quartal:

„Tönendes Erz " .
von O « ElSner.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im lausenden Quartal
erschienene Anfang des Romans unentgeltlich nachgeliesert.
Anzeige « in den Berliner Neuesten Nachrichten

haben vortreffliche Wirkung!
Preis für die ögefpaltene Zeile 40 Pfg.

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und franko!

Taunus -Brunnen.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. Ranges

A.  Zorn, SauMe-ot, ZGjlrch 24.
Niederlagen:

Hrn.Kfm.tzhr.Mtzek Ww.Achf..
Ecke Häfner- u. Burgstr.,

Hrn. Kfm. Kaiser, Metzgergasse,
„ „ Knicket,Schwalbacherstr.
„ „ War , Ecke Moritz, und

Adelhaidstraße,
„ „ Eichhorn, Adlcrstraße.

Hrn. Kfm. Ztlanü , Bahnhofstr.,
„ „ Forpavt , Webergaffe,
„ „ Htoth, Philippsbergstr.,
„ „ Schmidt, Ecke Jahn-

und Wörthstraße,
„ „ Kapbach, Wellritzstraße,

4190

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantierten

Sr Grossen(jJeid Lotterie,
Hauptgewinne :Mark 500000,300000,200000,

100000 , 60000 , 50000 , 40000 u. s. w.
0QT Jedes zweite Loos gewinnt . “SDI

Nächste Ziehung am 13. u. i4 . Juli 1896.
Originalloose Intel. Deutscher Reichsstempolsteuer

Mk. 22 —, Mk. 11.—, Mk. 5.50 und Mk. 2.75.
Amtliche Pläne , aus welchen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunsch im Voraus gratis . 876b
G. Mein ecke , Braunschweig .

JUurtrire Visiten -Karten
^ , werde» schnell»ud billigst»»zeserligt

weine Jhtnoneenu Trcu -iourante  s >« ««
Wilh.Xicmna rel »8’rSI JFaÄrr * , ! Wiesbadener Verlags -Anstalt

| Bezugsquelle |
| "" HermT Stenzei |Herrn , Stenzei
16 Ellenbogengafse 16. fr

Viel « eld können Sie verdienen, wenn Sie sich
an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer. Gewinne in baar von 300,000,'
260.000, 250,000, 230,000, 220,000, 210,000, 200,000, 180,000,
150.000, 130,000, 120,000, 110,000, 100,000 u. s. w. Betheili¬
gungssätze von 5, 10, 20, 45 und 87 Mark. Gewinnliste erbält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätzej
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung!

Mild . Busch,
General-Agent, Dortmund

Unfehlbare Rettung gegen
Kafelköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Vart-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarung^ -Pulver,
garantlrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe .' rar alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Coucurrenz.

Gumma - Waaren
engros& detail feinst« Waare, stets aus Lager.

12 . kleine Burpstraste 12. 27631

Fr . Becbt ’s Wagenfabrik,
MAINZ , Carmelitenftraße 12,

hä» stets Vorrath von Ztz LlMSWM jkKk Alt
in solidester Ausführung.

/Neuheit!!Aecht aineriMsctie Wagenm UnterMenü"
US “ Alte Wasen ln lauweh T£3»  _

§ « misch.
Abfallbolz jet Lst. M. 1.20,
Anzfindebolz

frei ins Hans liefert

TllÄ °» Nr . 84. w . Gail Wh,

2 2»II „ 11
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Die Herr -Ernte.
(Nachdruck verboten .)

Der Winter zwingt uns während der Hälfte des
Jahres zur Trockenfütterung und die Heuwerbung wird
dadurch zu einer der vornehmsten Verrichtungen des Land
wirthes . Fällt das Heu gut oder schlecht aus , so be
dingt dies einen großen Unterschied in dem Werthe des
selben , weshalb jeder Landwirth bestrebt ist oder doch
bestrebt sein sollte , es so gut zu machen wie nur möglich

Von entscheidendem Einflüsse ist dabei die Witterung
und sich dieser anbequemen ist die Hauptkunst . Aus
diesem Grunde ist es auch unmöglich , Regeln für die
Heuernte aufzustellen , die für alle Fälle Gültigkeit haben

^können . Dagegen gibt es aber allerdings gewisse Punkte,
die unter allen Verhältnissen maßgebend bleiben und die
man ohne Nachtheil für die Güte des zu erzielenden
Heues unter keinen Umständen unberückstchtigt lassen darf

Einer von diesen ist, wie durch zahlreiche Ermittel
ungen festgestellt wurde , daß man nicht denjenigen Zeit
punkt für den Schnitt am günstigsten erachten darf , in
welchem die Futtergewächse die größte Masse gewähren,
sondern den , in welchem die größte Menge verdaulicher
Nährstoffe auf einer gewissen Fläche in Aussicht steht.
Gewöhnlich fällt nun dieser Zeitpunkt bei den kleeartigen
Gewächsen und Futterkräutern in die beginnende Blüthe,
bei den Gräsern in die volle Blüthe ; ein weiteres Hin¬
ausschieben der Ernte ist aber bei dem überwiegenden
Theil der Futtergewächse mit Verlusten verbunden.
Ferner haben wir bei der Feststellung des Zeitpunktes
der Ernte die Ermöglichung eines kräftigen Nachwuchses
nicht außer Acht zu lassen . Denn dieser kann nur au
Kosten der in den unterirdischen Pflanzentheilen ange¬
häuften Bildungsstoffe sich entwickeln , und die Pflanzen
speichern diese Vorrathsstoffe bis zur Blüthe auf , während
ffie nachher zur Ausbildung der Samen diesen zufließen.
Verzögert sich daher die Ernte bis gegen das Ende der
Blüthe hin , so ist ein bedeutender Theil der Vorraths¬
stoffe schon ausgewandert , und der Nachwuchs der ober¬
irdischen Theile wird entsprechend schwächer sein und
langsamer vor sich gehen . Hieraus folgt , daß eine un¬
gebührliche Verzögerung des ersten Schnittes bei Ver¬
größerung der Masse eine Verringerung der darin ent¬
haltenen Nahrungsstoffe herbeiführen und den zweiten
Schnitt , welchen wir für Heu oder für Heu und Samen
nehmen wolle », erheblich schädigen kann.

[ Will man gutes Kleeheu Herstellen , so darf es weder
zu lange zum Trocknen in der Sonnengluth ausliegen
bleiben , noch darf man zuviel daran arbeiten . Denn
es handelt sich darum , möglichst viel Blätter zu erhalten,
diese aber ttocknen leichter und fallen bei vieler Beweg¬
ung , besonders in trockenem Zustande gern ab , in den
trockenen Mittagsstunden sollte daher an bereits abge
welktem Klee keine Arbeit vorgenommen werden . Ein
vielfach bewährtes Verfahren ist folgendes : Man nimmt
das Mähen nur vor , wenn der Klee trocken ist . So¬
bald er etwas abgewelkt ist , lüftet man ihn mit dem
Heuwender.

Wird Morgens geschnitten , so wird bei günstiger
Witterung in der Mitte des Nachmittags der Klee ziem¬
lich stark abgewrltt fein ; nun wird er mit dem Pferde¬
rechen in nicht überschwere Schwaden und danach in
kleine Haufen gezogen . Nach dem Grade der Trocknung
müssen die Haufen größer oder kleiner sein . In diesen
kleinen Haufen trocknet das Heu vorzüglich und behält
Farbe sowie Aroma , welches nicht so sehr der Fall ist,
wenn es ausgebreitet liegen bleibt und so den Einflüssen
des Thaues , des Regens und der Sonne vollständig
ausgesetzt ist.

Selbstverständlich empfiehlt es sich, diese Haufen
wenigstens einmal unizustülpen , damit die untere Seile
nach oben kommt . Ist die Trocknung genügend vor¬
geschritten , so kann man auch einige dieser Haufen in
einen größeren vereinigen , aber meistens ist es gkratl ener,
nach einigen Tagen das Heu in die Scheune zu bringen
oder in Schober , Klee -Heu , auch wenn ziemlich mit
Timothe gemischt , bietet wenig Sicherheit , sigar bei
mäßig großen Haufen , gegen das Eindringen des Regen ' ,
es fei denn , daß es mit anderem gut deckenden Matena,
versehen ist ; dies darf namentlich bei der Errichtung
von Schobern nicht vergessen werden.

Da die Heuwerbung auf wenige Tage und während
dieser wenigen Tage auf kurze Stunden beschränkt ist,

Der SmmrschM der Stachel- and
IohamesbeerAräucher.

so tritt bei keiner anderen Verrichtung an die Land - «die Beete , auf welchen sich die jungen Pflänzchen und
wirthe die Aufforderung so gebieterisch heran , die wenigen auch massenhafte Schnecken zeigen , vor Sonnenaufgang
Stunden so gut wie möglich auszunutzen . Dazu verhelfen oder nach Sonnenuntergang feines Häcksel , Fichtennadeln
ihm die verschiedenen Heurechen , der Heuwender , der oder Gerstenspreu ausstreut . So werden die Schnecken
Heulader , die Heuharpune , und diese Geräthe sollten am Fortkommen verhindert , sind der Sonne preis
bei keinem Landwirth fehlen , wo so viel Heu gemacht gegeben und gehen zu Grunde,
wird , daß deren Anschaffung sich lohnt , und das ist — Entgipfeln der großen Bohne . Zur
beinahe auf jedem größerem Gute der Fall . j Erhöhung der Tragfähigkeit hat man bei den Erbsen

das Häufeln , bei den Endiven das Bleichen , beim
Blumenkohl Einknicken der Blätter , bei den Tomaten,
Gurken und Melonen das Beschneiden und bei den
großen Bohnen das Entspitzen , Köpfen oder Gipfeln.
Sobald der 3 . oder 4 . Blüthenquirl sich entwickelt hat,

Den meisten in richtiger Cultur befindlichen Beeren . j U' üss°n die Spitzen ausgebrochen werden . In ge-
sträuchern entsprießen , sobald die Wachsthumszeit beginnt, ! „ ® Qrten  und bei dichtem Stand fallen leicht
aus dem Wurzelstocke , sowie aus den vorhandenen alle Bluthcn ab , während die Pflanzen in die Länge
Tragästen eine Menge junger Triebe , welche oft einel ^ Nstn . Beim Entspitzen fallen die Blüthrn aber nicht
ziemliche Ausdehnung annehmen und beim kommenden , , die Bohnen hören auf in die Höhe zu wachsen und
Winterschnitt ganz zur Hälfte ihrer Länge der Scheere ! >̂ " Sitten an , welche um einige Tage früher reifen,
verfallen . Solche Triebe ungehindert wachsen zu lassen , ~ Der Einfluß der Bewaldung auf die
um später abgeschnitten zu werden , ist eine nutzlose Saft - R »ederschlagsmenge . Neuere Untersuchungen in
Verschwendung der Pflanze , deren Säfte lieber zu besseren Waldstationen Oesterreichs haben ergeben , daß die
Ausbildung der Früchte , sowie des Tragholzes für das I , t5®ev t̂ ,^® e um ctum  12 pCt . reichlicher
kommende Jahr verwendet werden sollten . Das Pinciren I als im freien Lande . Das ist rin schätzenSwerther
am Spalier - und Formobst ist ja auch zum gleichen Zwecke zahlenmäßiger Beleg für den beklagenswerthen Rückgang
in allgemeiner Anwendung . Während der Wachsthums - der Niederschlagsmengen in stark entforsteten Gegenden,
zeit hat man es in der Hand , das Verhältniß zwischen | Wae ^ die Landwirthschaft von höchster Bedeutung ist
Holzwuchs , Früchteernährung und Vervollkommnung des ! ~~ Der Fehler des Stehenlassens im
Tragholzes für das kommende Jahr zu regeln . I 'Stalle . Durch die Feldarbeit , durch die freie Be-

Von Ende Mai bis Mitte Juli ist die Zeit , wo Regung auf der Weide hat der ganze Organismus des
man den Sommerschnitt der Stachel - und Johannisbeer - d/erdes sich an Bewegung gewöhnt , sie ist zum Be¬
sträucher vorzunehmen hat , je nach den Umständen , wie geworden ; entziehen wir ihm plötzlich dieses
viel die Vegetation vorgeschritten ist . Die vielen aus Bedurfniß , so rächt sich dieser Umstand nur zu leicht in
dem Wurzelstock emporwachsenden Triebe werden nach I Verdauungsstörungen , durch Anlaufen der Beine . Das
und nach bis auf diejenigen entfernt , welche als Ersatz « f Pstl 'd hat Langeweile , es lernt das Spielen . Dieses
fruchtäste bleiben sollen , letztere werden später auch noch «wiederum artet sehr leicht in Untugenden aus . Daher
entfpitzt , sobald sie ein wenig länger geworden sind , als I verfehle man nicht , diesen Nebeln sofort bei Beginn des
man im Winter schneiden würde . Zu gleicher Zeit , I Winters entgegenzutreten.
aber iminer nach und nach wie es das Wachsthum er - ! — Bei Futternoth sind , sobald Regen eintritt,
ordert , werden auch alle einjährigen Triebe , welche aus alle verfügbaren Ackergrundstücke .zum Futteranbau zu

den älteren Holztheilen kommen , entsvitzt , dicht beisammen - ! verwenden . Dazu sind hauptsächlich : Wickengemenge
stehende auch durch Entfernen einzelner etwas gelichtet, ! (nötigenfalls mit Beidünguug von Superphosphat,
)amit die Augen der verbleibenden Zweigtheile sich gut Thomasmehl und etwas Chilisalpeter ), Futterwai ? und
ausbilden können und das kommende Jahr einen kräftigen I Senf zu benützen . Der letztere wächst sehr rasch , ist
Fruchtertrag ergibt . Es wird dadurch auch das ver - Isehr sicher und genügsam . Er kann schon acht Wrcheil
,leibende Holz des Strauches freier gestellt , Luft und ! nach der Saat gemäht werden . Auf leichtem Boden

Licht haben mehr Zutritt in das Innere des Strauches , ist eine Beimischung von Buchweizen , oder von Buchweizen
die Früchte können sich somit besser ausbilden und und Gerste angezeigt . Wenn möglich , ist Senf zu
aromatischer werden , als wenn sie sich in einem voll - 1düngen , er lohnt dieses gut . Beim Verfüttern des
iändigen Dickicht von Blättern und Zweigen befinden Senfes ist es angezeigt , etwas Gras oder Klee dazu
würden . Man hat auch darauf zu sehen , daß nur IM füttern , namentlich bei Milchkühen , Der Mais
einjährige Triebe mit entfernt werden , welche sich zu ! wird am besten in Abtheilungen von zwei bis vier-
nahe dem Boden zeigen , war besonders bei Stachelbeeren I Wochen Zeitabstand gesäet , und verwendet man zweck-
der Fall sein wird , denn solche Triebe müssen beim mäßig mehrere Sorten , so den frühen badischen oder
Winterschnitt doch auch entf .rnt werden . ungarischen und den späten , z. B . den Pferdezahnmais.

Selbstverständlich ist der erwähnte Sommerschnitt I Man säet ihn am besten in Reihen von 20 — 30 Centimeter
auch für die hochstämmigen Stachel - und Johannisbeeren I Entfernung . Der Mais verlangt sehr starke , besonders
erst recht am Platze , um eine gefällige , gleichmäßige «auch stickstoffartige Düngung , er kann bekanntlich nicht
kröne zu behalten und einer guten Fruchternte in Bezug ! überdüngt werden . Grünmais sollte man stets in Ver-

auf Qualität sicher zu sein , worauf es bei dieser Er - sbindung mit Klee oder mit Kraftfutter füttern,
ziehungsform besonders ankommt . — Amerikanische Gerste in Deutschland.

Will man aber noch etwas mehr für die Aus - Aus Nordamerika wird berichtet , daß eine Grtreidefirma
Bildung der Früchte thun so enlferne man bei allzureichem in Montana einen Kontrakt auf 2 ' /r Millionen Bushels
Fruchtansätze eine entsprechende Anzahl circa 4 — 6 Wochen ! Gerste zum Export nach Deutschland abgeschlossen habe
nach deren Ansatz . Es ist dies besonders bei Stachel - 1 und bald größere Posten Gerste aus Minnesota nach
beeren sehr am Platze , wo an einem Stiel oft 3 Früchte I Deutschland zum Versand kommen würden , wenn dieses
sitzen. Der scheinbare Verlust von Früchten wird durch ! Probegeschäft sich rentabel erwiese,
oie bessere Ausbildung der verbleibenden doppelt ersetzt ; — Der Zrrchtfarren soll sowohl durch seinen
die letztere kann man übrigens durch fleißige Düngung ! Körperbau entsprechen und namentlich keine Fehler haben,
während der Wachsthumszeit noch leicht unterstützen . welche man bei dem betreffenden Viehschlage tadelt und

I die sich dadurch bei der Nachzucht noch verschlimmern
^ ■.n , ^  würden , wie Bugleere , Senkrücken , stark gewölbtenJ ltaßfifdll?«? kRücken, enge Brust, flache Nippen, Hängebauch jc. Auf

_L die Abstammung des Farren von einer Milchkuh ist zu—

Um Schnecke « aus dem , ^ _
vertreiben , verfährt man folgendermaßen: Man legtIgebraucht werden' und kann dieses bei guter Ernährung
da , wo die Schnecken stärker auftrcten , am Abend im Alter von IV, — 1 ' / . Jahren geschehen Ist die
Stückchen von süßen Aepfeln , Möhren , Blätter von Zahl der Kühe , welche einem Farren zugetheilt werden
valat u . s. w . hin . Am Morgen werden sich große zu gboß , so werden viele nicht trächtig bleiben und sollte
Mengen von Schnecken eingcfunden haben , welche leicht inan zweijährigen Stieren nicht mehr wie 40 - 50 und
durch Bestreuen von Kochsalz oder auch ungelöschtem erst den dreijährigen Stieren die volle Zahl von 6Ö— 70
Kalk getödtet werden können . Ein weiteres Mittel zur | ftülitu zutheilen . x
Vertilgung von Schnecken besteht darin , daß man auf

- -T— dx achten , wenn es sich um die Zucht vorzüglicher Milch-
Garten zu thiere handelt. Junge Farren dürfen nur sehr mäßig
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine An
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Ausnahme

umsonst.

Anzeige» iür di- !- Rubel« »iiieu wir bis I» Uhr Bormiitags in unserer Erb -dition - iuzuli-s-r».

Reparaturen
an

Schmcksicheii
tute Maguum - Bonum,
* per Kumpf 20 Pfg . 1599*

IAdolf Schüler , Hirschgraben?.

fertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft
F, Lehmann,

Goldarbeiter , Lauggasse 3,
2943 IStiege.

Rahe dem Michelsberg.

Iri Kartoffeln
Inicht schwarz, ä Kumpf 20 Pfg.
im Centner billiger. 1607*

Schachtstraße 1, Wirthschait

Mae Wz. Kartoffeln
sowie alle anderen Sorten liefer
billigst Kaiser , Mctzgerg. 30. a

und Christ!. Schriften -Niederlage
des Nass. Colportage-Vereins a

Faulbrunnenstr 1 , Part. MitiiMßffff

Zündhölzer
schweb, (gold. Medaille) 10 Pack.
90 Pfg ., 100 Pack. 8.50 Mark.

W. 0 . Gruhl, Bahnhosstr. 14.

(Sin jerlerrier
(Männchen ) zugelaufen. Näh.
Aarstraße 18._ _ a

Hodelspahne
können unentgeltlich abgeholt
werden. Friedrichstr. 37. 4381

Erprobt und empfohlen
von 30 Autoritäten der

j &aufe und verkaufe stets ge«
T » tragene Schuhe » . Stiefel,
aus Bestellung komme pünktlich
in 's Haus . 1590*

Häuser , Dclaspeestraße3.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme vonI » » » I . <11114 * ^ 4.
5 M., Hauskleider von 2 M. | Chemie und der Medizin [SJtCDtrt 9 VJIvbr
bO Pfg. an VäH , Har «>- -- -— -- - - - • - -
tingstrast « 8 , Parterre . 4223

Arne Klrich-Anlnzr,
ea. 1 Minute vom Ende ober¬
halb der Blücherstratze ent>
sernt. Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Aus Ver«
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht. Bestellung , können
auch per Post gemacht werden.
| . Ziss , Wohnung Blücherstr. 18.

| als wirklich einziger Er¬
satz für Bohnen-Kaffee.

werden fortwährend gekauft.
fKaiscr-Friedrich-Ring 4, 1.

In alle» besseren Geschäften
der Branche käuflich.

6,56 En-gros-Niederlage:
H , Eitert , Marktstr . 19a.

*/i Pfd . 45 Pfg . ' /, Pfd . 25 Pfg.
Sanitäts-Mee-Compapie

Commandit-Gesellschaft
Köln a. Rh.

AnnM«. 152  Ruth.
geeignet für Gärtnerei , Wäscherei,
Fuhrwerkbesitzer oder Capitalisten,
getheilt od. ganz, od. ein Grund¬
stück von 50 Ruthen billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl.  4412

Eit » noch

gut eifiafteur
Korbwagen,

wird billig zu kaufen ge¬
sucht. .

Näheres Dotzhermer«
fl raste 14,Parterre.

in Liegewagen zu ver-
^ kaufen oder gegen einen

Sitzwagen zu vertauschen. a
Webergasse 43 , Vdh. 3. St.

Ein gut erhaltener
Kirrder-Sitzwagen
billig zu verkaufen.

Röderstraße 19, 3. St . r

Eue Wohnung 2 Zimmer,
VD Küche und Keller bis 1. Okt.
gesucht. Off . unter W. 10 an
die Exp. d. Bl._1611*

nSlücherstratze 6 , B.Gerhard,
g * eine schöne WWohn , von 1 od
2 Zim . mit Küche u. Zubehör
auf 1. Juli zu verm.  4242

Hllalramstraste 15 , ein
schön möbl. Zimmer an

einen Herrn zu vermieth. 1632*

Frankens^. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Hth. 1., möblirteS Zimmer zu
vermiethen. a

Lartingstraste 1.3 , hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller auf Juli zu verm. 4230 | )etf. Mneiikin
^ ^ auergasse 8 , ein großes.. üzbares Mansardezimmer
zu vermiethen. N. 1. St . r . 2602*

ucht noch Kunden in u. nutze«
dem Hause . Näheres a

Künstler, Hartingstr. 13, III.

20,
1. St ., eins,möbl. Zimmer zu verm

ein
»immer

LintSU.Snzel« An
licht Beschäftigung. . 1543*
Näh . Frankenstraßc 21, Hth . p. l.

und Küche sofort zu vm. 2330
GsLhiliPPsbergstratze2,Ftsfl

1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm.
dvmerberg 8 ein leeres
1 Zinimer zu vermieth. 1600*

Reparaturen
an 755

Uhren rrnd
Schmuckfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr . Burgftratze 10

Kaisergeleej ** |f“ nb>Marmeladej ^ Psg.
Himbeer. Erdbeer. Orangen

I (en gros.) (en detail .) 4466Weiner’sGelee-Fabrik,
. Marktstraße 12 (Laden), Hinterh.

PUr

tylline guterhalteneAccord-
zither mit Noten zum

Selbsterlernen billig zu verkaufen.
Näh . Faulbrunnenstr . 10, Bäck, a

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

. . 35 , schöne Dach
w stube , reinl ., heizbar, an eine
Person auf gleich zu vermiethen,
monatlich 6 Mk. 4413

Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh . Stb . Part . 3821

/ »Lin junges kinderloses Ehepaar
iV sucht eine Wohnung gegen
Arbeitsverrichtnngl Zu erfragen
in der Exp. d. Bl . 1633

Ecke der Schacht- und
Adlerstraste (Laden)

eine schöne Dachwohnung per
!1. Juli zu vermiethen.  3882

Irr« Schulberg 15

Gekittet *"*■- Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraßc.

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

3 Zimmer , Küche und ZubehörIauf gleich zu vermiethen. Näh.
| Vorderhaus 1. St . 2358

steinen Hiesigen
Steingaffe9

I Stube , Küche, Keller u . Holzstall
auf 1. Juni zu verm.  4161

Mark

Magrirheschrverden.
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförst
Pömbsen , Post Rieheim, Westfal.An- nah Lulinsm
Häusern und

Grundstücken
jeder Art,

Pachtung «. Verpachtungen
Vermittelungen von

Hypotheken unter coulanten
Bedingungen durch das

Immsbilien -Knrean
in 769b

Oberlabnstein , Süd-Allee 1.

mit Glockenspiel 50 Pfg . ,
mit Triangel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Non plus
»Itra-Coucert -Zng -Harmo-
nikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theiligen unverwüstlich
starken Doppelbälgen , 2Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlägen, offener
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preisliste gratis . Garantie '. Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chökigts Prachtwerk kostet
blos 6 1/» Mark , ein 4 chöriges
nur 9 Mark , ein 6 chöriges
blos 13 Mk. u . ein Sreihiges
mit 19 Tasten nur 11 Mark.

wie Wohnungsgesuche und «Vermiethungen , Stellen -uS«
schreibungen und Angebote, An« und Verkäufe aller Art,
Eapitalg -suche, Ausleihofferten rc.

Lteingasse 25 ist Zimmer
Kücheu. Keller per 1. Juli ^ zr

I vermiethen.
zu

4342

Bi rri# und rvirksanrsk
eressirten Kreis
ilctne Änzei,

im ..Miesöadener Hensraran̂eiger",

, Walramstr . 4 Z. u. Küch-
a. 1. I . z. verm. R . 1. St . 4337

zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen

Line Scheune zu verpachten
' Sonnenberg, 6 Wiesbadener

I straße 6. 1634*

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

LllSttMtze
I an der Schiersteinerstraße 3a zu

verpachten . Näh. Blücher-
stratze 18 bei I . Z i ß. 4339

fünf Isiren vorrskändig umsonst.
BB

Wtdklgnssk 43,

8in Mädchen sucht auf einigeTage in der Woche Beschäst.
im Waschen und Putzen.
Näh . Platterstraße 30, Dach.
Line unabhängige Frau sucht

BBesch .im Waschen u Putze » .
1625* Schwalbacherstraße 10.

Stellung erhält Jeder schnellüberall hin. Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier.
Berlin -Westend._ 878b
Schuhmacher , g. Arbeiter w.
A d. Woche 1—2 Paar mit-
machen kann. Näh , i . d. Exp.

u. Ackerknecht
- j gesucht
1631* Schwalbacherstr . 39.

Kraver Junge
in die Lehre gesucht 4093

L. Barbo , Sattler,
Schillerplatz 1._

suchtW .Mii « ster,Wellritzstr .16.

wird angenommen bei H . Kopp»
Wellritzstraße 19, 1.  8357*

MuMrlW t
gegen Vergütung gesucht bei *
Friedr.  L icht, Helenenstraßc 18

,in intelligenter Junge
kann das Friseur -Ge¬

schäft gründlich erlernen bei
Jean Espenschied , 4347

Friseur und Perrückenmachcr, ,
No . 1 Ecke Moritz « und

Gerichtsstratze No . 1.

jHerrn. Severing, SS ? '

ZMlmgs-
inaFiuCatur

Ich warne vor markt¬
schreierischen Annoncen und
mache daraus aufmerksam, daß

jmeine Instrumente mit ver¬
besserte» Tastenfedern ver¬
sehen sind, man wolle also sein
gutes Geld nicht wegwerfen. 362b

Gut erhaltener

Bücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter IT. W . an die
Exped. dieses Blattes.

Für Kraulleutr!
2 nußb . polirte Bettstellen mit
hoh. Haupt , Sprungrahmc , Ma¬
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. Bleichstr . 19 p . 4304

Alllhrnsjk 15i V1 OO
ein möbl. Zimmer zu veriniethen

Laden

ILcirathen jeden Standes werd.
N reell verm. u.strengst. Berschw.

^Off, u . W. 2 an die Exp.  1432 * !

Air Mnkbeilrn

IL inderwagen zu verkaufen.
R Goldgasse 9, Hth . 1. 1612*

in fast neuer ttindersitz-
wagen billig zu vermiethen.

Weilstraße 10, Ht. 1. St . l . 1548*

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General-Anzeiger,

werden schön und schnell ausge-
sührt , sowie Hüte von 80 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgaff « 2 , 3. Stock.

JGf Marktstratze 26 . "£ 4
, Es empfiehlt sich zur Ueber-
!nähme von Wasche und
Büglerei , sowie Gardinen-

. spannerei Charlotte 8tein
hauer, Hellmundstr. 56.

zu kaufen gesucht.
Näh . Drudenstraßc 8, Hth . 1 St.
Allin gut erhaltenes Kinder-
V5 stüstühlchen zu verkaufen
1559* Näh . Schulgasse 6, Part

Wäsche
zum Waschen u . Bügeln wird

I angenommen.
Blücherstraße 22 , Stb.

Neuer und gebrauchter

Hand -Karrerr
zu verkaufen

14000 Weil s,ratze 10.
Ein fast neuer

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege

3™ Waschen.
jXVttpflfP Fein . u.Glanz-
I bügeln wird fortwährend angen.

gut , pünktlich und billig besorgt.
!Näh . Helenenstr. 11, Hth. Part.

Gkhroik-Aüziig

in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski, Römerberg 2/4,

Adlkrhrnft 69,
jVdh . 2 Tr . rechts, erhält ein

al lst. Mädchen schöne Schlafstelle.
»lücherstratze 6 , b. Gerhard,

J  ein sehr schönes Part.-Zim.,
scperater Eingang , auf 1. Juli
möbl. od. unmöbl . zu verm. 4243

Geübte

KrbeiierimlM:
sowie

jttgenMidjc Arbnler
gesucht 4462,

Georg Pfaff,
letalassel-&StaiiiolfaMlr,'

Dotzheimerstratze 52 ._

»rudenstratze 10,3.St.rli . . .

Laden neu hergerichtet, für jedes
Geschäft geeignet, mit Wohnung
sofort zu verm. Näh , im 1. St.

_ Vdh. ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  4263
xaklleubogengassellStrumpf-
W geschäft, fein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 1629*

Zu
vermiethen.

Adlerstr. 50 1 Zimmer und
Küche zu verm.  4239

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adterstlaße 58
ein großes, schönes Zimmer in
der 1. Etage sofort billig zu ver
wiethen.

gdiuiuiihflt. 3, Part.,
ein möblirtes Zimmer mit Kaffee
für 20 Mark pro Monat auf

11- Juli zu vermiethen._ a

Sermannstr. 1, 2.Et., einfreundlich möbl. Zimmer mit
!separatem Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm.  1615*

Krsihgrnl9» 14.
2. St . rechts, möbl . Zimmer
zu vermiethen

Adlerllrnft6o
Inl,Mch 22.2.A.
1 fein möbl. Zim . zu verm. 1o9o*

zu verkaufen ~ a
Hirschgrabe » 14 , 2 St . rechts

2 Zimmer und Küche zu ver
miethen. Näheres bei D . Geist,
Harlingstraßc 1. 4270

Mnirnmllrnsjk 15,
3 St . hoch, erhält ein Arbeiter
schönes Zimmer

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wannfactnr .Wranche
gesucht bei

Joseph Haas, 4011;
4 MichelSbcra 4 . i

findet sofort Stelle bei
Carl Schnggiefgerk Cie.

WilliAitN fül Slei8tr<_ . machen gesucht^
Nerostraße 3. 2. 1609*

Ein ttästigks MailltzkA
gesucht. Näheres Walramstr . 6,
im Gemüseladen.  1430*
nlraves Lehrmädchen für
£»* Kurz- u. Wollwaareu gesucht
1628* Ellenbogengasse 11.
Ilnabhäng Frau s. häusl-
Kk Arbeit und zu Kindern
gesucht. Zu erfr . Oranien«
straste 27 , H. 1. 1626*

Rotationsdruck m' d Verlag : Wiesbaden « 1a^ sansta 11: ^ Schn ê^ elb er 9 e^ & Hanne  m an  m ^ ^ Uwmtliche N. dal .ion . poUü^ n u ch daŝ emlleton ®) f



- - »-
t

Nr. 139._ Mitwoch_
* Postalisches Seit einigen Wochen können im Berkehr

zwischen Deutschland und Frankreich — einschließlich
Monaco  und Algerien — eingeschriebene Briefe , Postkarten,
Drucksachen und Waarenproben mit Nachnahme bis 500 Franken
belastet werden . Diese Gegenstände unterliegen derselben Taxirung
wie Einschreibsendungen . Der vom Empfänger eingezogene Betrag
wird nach Abzug der Postanweisungsgcbühr (25 Cent , für je 25
Pranken ) und einer Einziehungsgebühr von 10 Centime dem Ab¬
sender mittelst Postanweisung zugcsandt.

* Offene Siesten für Militäranwärter im Bezirk des
11 . Armee -Corps . Biebrich , Magistrat , Feldschütze , 900 Mk . jährlich.
Eschwcge , Dirigent des Landkrankenhauses , Krankenwärter , 400 Mk.
jährlich und freie Station . Frankenberg (Hessen ) , Bürgermeisteramt,
Bureaugehülfe , 60 Mk . Anfangsgehalt monatlich . Hersfeld , Land¬
krankenhaus , Hausbursche , 236 bis 266 Mk . jährlich . Kaiser !. Ober-
Postdirettion Dortmund und Frankfurt (Main ) , je 3 Landbrief¬
träger , je 700 Mk . Anfangsgehalt und der gesetzliche Wohnungs¬
geldzuschuß . Wolferstedt , Kaiser !. Postagentur , Landbriefträger,
700 Mk . Gehalt und 60 Mk . Wohnungsgeldzuschuß jährlich . Im
Bezirk der Großh . Hess. (25 .) Division . Grvßh . Direktion der ober-
hessischen Eisenbahnen , Bahnwärter , 664 Mk . jährlich und freie
Dienstkleidung.

* Heber eine« „wandelbare « Rock" wird geschrieben!:
Eine der praktischsten Erfindungen auf dem Gebiete der Herren-
klcidung hat ein Berliner Schneidermeister gemacht . Es ist ihm die
Erfindung patentirt worden , die darin besteht , daß man mittelst
mechanischer Nähte unter Zuhilfenahme verschiedener Sckiooßtheile
einen Salonrock in einen Frack oder in ein Rockjackett je nach
Belieben verwandeln kann . Der Erfinder bat in sinnreicher Weise
mechanische Nähte aus unsichtbaren Federösen konstruirt : man
vermag hierdurch an jeden mit solchen Nähten eingerichteten Ober-
theil die Schooßtheile eines Frackes oder Salonrocks , sowie den
Endtheil eines Jackets anzuhängen.

A « S der Umgegend.
P . A . Biebrich , 15 . Juni . Eämmtliche Ausschüsse , welche

die Vorbereitungen für das Jubelfest des hiesigen Turn-
Bercins,  sowie für das G auturnsest des Gaues Süd-
Nassau  zu wessen haben , sind bereits in voller Thätigkeit und
zeigt die allseitige rege Theilnahme , daß alle Schichten der Be-
völkerung unserer Stadt sich an der großen Feier betheiligen . Von
auswärtigen Vereinen , namentlich den Gauvereinen , laufen die
Anmeldungen so zahlreich ein , daß wohl mit Bestimmtheit an-
genommen werden darf , daß das diesjährige Gauturnfcst das größte
wird , welches der Gau Süd -Nassau bis jetzt feierte . Die Turner
üben bereits fleißig die geplanten Vorführungen und dürfte neben
den Stabübungen des Gaues ein Fackelschwingen von ca . 50
Turnern ein Glanzpunkt des Festes werden . Die Stabübungen
sind sehr geschmackvoll zusammengestcllt und dürften den Zuschauern
ein herrliches Bild bieten . Die Uebungen (eingetheilt in 3 Gruppen)
werden einmal mit Zählen durchgeturnt und hierauf zweimal ohne
Zählen nur nach dem Takte der Musik . Die Bethciligung hieran
ist ca. 400 Mann . Die Turner werden ihre Eisenstäbe im Fest¬
zug mittragen und jeweils an der Spitze ihres Vereins marschieren.
— Das Fackelschwingen , welches am Festsonntag nach der Preis-
vertbeilung gegen 9 Uhr Abends stattfindet , erfolgt mit besonders
hierfür präparierten Fackeln , welche weder einen belästigenden
Rauch verbreiten , noch sonstwie die bekannten Nachtheile der
Pechfackeln haben — Beim Vereinswettturnen wird sich der
Turnverein mit Uebungen an vier in Kreuzform ausgestellten
Barren betheiligen . Am Kommersabend gelangt ein von einem
Mitglied des Vereins verfaßtes Festspiel zur Aufführung , ferner
ist ein Keulenreigen und ein Reigen der Damcnriege geplant.
In ganz außerordentlicher Weise wird sich durch die Massen-
chöre , ausgeführt von den hiesigen Gesangvereinen in Be¬
gleitung eines Musikkorps , bereits am ersten Abend zeigen , ob die
Akustik der Turnhalle eine so vorzügliche sein wird , wie sie
von Kennern prophezeit wurde . Gemeinsame Lieder , ebenfalls von
Bereinsmitgliedern verfaßt , sowie Vorführung von Gruppen werden
zur Verschönerung des Abends wesentlich beitragen . Um auch den
Damen des Vereins zu ermöglichen , diesem Theil der Feier bei¬
zuwohnen , wird die Galerie für dieselben ausschließlich reservirt . —
Am 3 . Festtag (Montag ) findet Nachmittags ein sehr interessantes
Schülerturnen statt , ferner findet zwischen den gewandtesten Schülern
der obersten Klasse des Realprogymnasiums und einigen Zöglingen
des Turnvereins ein Faustballwettkampf statt . — An Musikkorps
sind für die Festtage die Kapelle des 88 . Jnf .-Regts ., der hiesigen
Kgl . Unterofsizierschule und des hiesigen Musikvereins engagirt.
Alles in allem verspricht somit das hiesige Gauturnfest einen groß¬
artigen Verlauf zu nehmen.

? Biebrich , 15 . Juni . Ein bedauerlicher u n g l ü cks f a l l
ereignete sich gestern Nachmittag */a3 Uhr in der Frankfurterstraße.
Der Knecht eines daselbst wohnenden Oeconomen war damit be¬
schäftigt , die Pferde für eine Ausfahrt anzuschirren , als dieselben
plötzlich scheuten und durchgingen . Dabei mußten sie jedoch durch
ein schmales Thor , wobei sie den Bedaucrnswerthen gegen einen
Thorpfosten drückten . Der Knecht trug schwere Verletzungen davon
und wurde sofort nach dem Krankcnhause gebracht , wo sich eine
schwere Beckenquetschung herausstellte.

* Schicrstein , 15 . Juni Ertrunken  ist gestern Mittag
zwischen 2 und 3 Uhr in der hiesigen Hafcnmündung der zwölf¬
jährige Schulknabe Ph . D . von hier . Da durch den steten Verkehr
am Hafen entlang das Baden an der dem Orte zugckehrten Hafen¬
seite , welche von den Knaben früher zu diesem Zwecke benutzt wurde,
unstatthaft ist. wagten sich mehrere Buben nach der tieferen und
infolge der stärkeren Strömung gefährlicheren Hasenmündung , um
hier zu baden . Gleichzeitig badete auch gestern an der erwähnten
Stelle ein hier bediensleter Knecht , welcher mittelst eines Schwimm¬
gürtels zu schwimmen versuchte . Dieser nahm den ebenfalls badenden
Knaben auf die Schulter und versuchte ihn aus Scherz unterzutauchen,
wobei aber beide in die größte Lebensgefahr gericlhen . Der Knecht
vermochte den Knaben nicht mehr zu halten , er ließ ihn los , so daß
derselbe vor den Augen einiger am Ufer stehenden Kameraden in
die Tiefe versank und nicht mehr zum Vorschein kam.

-s- Geisenheim , 15 . Juni . Der hiesige „Katholische
Gescllenvcrein  hat nach kaum zweijährigem Bestehen die
Freude , am Sonntag den 21 . Juni seine Fahnenweihe  begehen
zu können Nach der kirchlichen Feier wird Nachmittags Festzug
und Conccrt rc. stattsindcn.

X Mainz , 15 . Juni . Eduard Schmidt , Hamburg , cröffnctc
heute früh den XI . Deutschen  S ch l o s s c r t a g , zu welchem
Delegirtc aus ganz Deutschland erschienen sind . Provinzialdirecior
Rothe hieß die Anwesenden im Namen des hessischen Ministeriums,
Beigeordneter Schmidt für die Stadt Mainz willkoininen . Den
gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht verlas M a y c r h o f - Braun-
schwcig . Die Verhandlungen werden 2 Tage in Anspruch nehmen.
Nach einem vorliegenden Telegramm hat die sächsische Negierung
sür die deutsche Schlosserschule zu Roßwein 5000 — 6000 Mark zur
Berfüguna gestellt.

_ Wiesbadener General -Anzeiger.
X Hornau i T -, 15 . Juni . Die über den Verkauf dhs

großherzoglich luxemburgischen Hofgutrs  hier
schwebenden Verhandlungen sind als gescheitert anzusehen.

X WeilbUrg , 14. Juni . Gestern fand in dem hiesigen
Schloßgarten die Einweihung des Denkmals für den Grafen
Johann Ernst zu Nassau - Weilburg  statt . Um einem zu
großen Andrange vorzubeugen , wurde hierzu ein Wochentag gewählt.
Außer der zahlreich erschienenen Bürgerschaft , den Offizieren der
Kgl . Unteroffizier -Vorschule , den hiesigen Vereinen , den Lehrern und
Schüler des Kgl . Gymnasiums und der Elementarschule waren von
auswärts erschienen ; als Vertreter des Großherzogs von Luxem¬
burg Herzog von Nassau dessen Finanzminister Frhr . v . Hadeln,
sowie der Landesdirektor Sartorius , Curdircktor Hey ' l von Wies¬
baden . Die Weiherede hielt Herr Dekan Moser von hier , die Hülle
fiel unter Abgaben von Böllerschüssen . Hr . Bürgermeister Schaum
übergab das Denkmal im Namen der Stadt an Herrn v. Hadeln,
welcher auch eine längere Ansprache hielt . Hierauf fand Frühstücks-
tafel im Lokale des Herrn Wilhelm Moser statt . Dom Großherzog
von Luxemburg , Herzog von Nassau , wurden anläßlich dieser Feier
an folgende Herren Orden verliehen : Herrn Dekan Moser  und
Hrn . Bildhauer B e rw a l d - Schwerin das Ritterkreuz des Nass.
Adolfs -Ordens , sowie Hrn . Bürgermeister Schaum das Verdienst¬
kreuz des Nass . Adolfs -Ordens.

p . Hochheim n. M . » 15 . Juni . Der hiesige Borschuß-
und Credilverein  E . G . m . u . H . hielt gestern Nachmittag im
Saale des ÄaflwirthS Stemmler seine diesjährige Generalver¬
sammlung  ab . Dieselbe war von etwa 60 Genossen besucht und
gelangten die zur Tagesordnung stehenden Punkte unter Vorsitz
des Herrn O . Nowak glatt zur Erledigung . Der Umsatz in 1895,
dem 27 . Geschäftsjahr , beläuft sich auf M . 490,066 .81 . Die Bilanz
zeigt an Active » und Passiven die Summe von M . 113,129 .80.
Der in 1895 erzielte Reingewinn steht auf M . 1621 .52 . Der
Zinsfuß für Conto -Corrent - Dcbitoren wurde von 5 pCt . auf
4 */ä pCt . herabgesetzt . Die Mitgliederzahl hat sich in 1895 wiederum
vermehrt und beträgt Ende des Bctriebsjahres 251 . Die statuten¬
gemäß ansscheidenden Vorstandsmitglieder , Johann Preis und
I . Ruchius wurden einstimmig wiedergcwählt . Der gedruckt vor¬
liegende Geschäftsbericht läßt in allen Stücken ein stetes Wachsen
der Genossenschaft erkennen , besonders wird in demselben auf die
Vortheile durch den Anschluß an den Verband der naffauischen
landwirthschaftlichen Genossenschaften sowie an die Nassauische Haupt-
genosscnschaftskasse zu Wiesbaden hingewiesen.

X Marburg , 15. Juni . Wegen nicht standesgemäßen
Benehmens wurde Amtsrichter Flohr in Kirchhain
aus dem Richterstand ausgestoßen . Er war bereits seit mehreren
Monaten vom Amte suspendirt.

X Kreuznach , 14. Juni . DcrKronprinz vonSchwcden
ist heute Nachmittag hier eingetroffcn ; die Kronprinzessin war ihm
bis Bingerbrück cntgegcngefahren.

X Mainz , 16. Juni . Wasserstand.  Staatspegel 2.66 w .,
Fahrpegel 3 .38 gestiegen 16.

X Caub , 15. Juni . Wasserstand  um 8 Uhr Morgens
3 .34 m , gestiegen 13 am.

Handel «nd Verkehr.
* Frankfurt , 15 . Juni . Der heutige Vieh  markt war mit

519 Ochsen , 33 Bullen , 511 Kühen , Stieren und Rindern , 305
Kälbern , 210 Hämmeln , 0 Schafe , 1235 Schweinen befahren . Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . M . 57 — 61 , 2 . Qual.
M . 48 - 52 , Bullen 1 . Qual . M . 48 — 51 , 2 . Qual . M . 44 — 46,
Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . M . 50 — 54 , 2 . Qualität M.
42 — 47 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
60 — 63 Pfg ., 2 . Qual . 50 — 53 Pfg ., Hammel 1 . Qual . 60 bis
62 Pfg ., 2 . Qual . 50 — 52 Pfg ., Schweine 1 . Qual . 45 bis
46 Pfg . , 2 . Qual . 43 - 44 Pfg . Alles per ■/* Kilo Schlachtgewicht.
Aus Oesterreich standen 43 Ochsen zum Verkauf.

8 Frankfurt , 15 . Juni . Bei geringen auf nöthigsten
Bedarf beschränkten Käufen der Mühlen und stärkerem Angebot hier¬
ländischen Weizens erlitten die Prcisverhältniffe desselben am heutigen
Markte mäßige Abschwüchung , ausländische effektive schwere Maare
blieb dagegen behauptet , Roggen im großen Ganzen unverändert.
Hafer effektiv knapp , Preise behauptet . Mais ohne Aenderung . Zu
notiren nach Qualität : Weizen , hiesiger u . Wetterauer M . 16 .35 bis
16 .50 , kurhessischer M . 16 .35 his 16 .50 , norddeutscher M . — .—
bis — .— , russischer M . — .— bis — .— , Redwinter alter M . 16 .40
bis 16 .75 , neuer M . — .— bis , Laplata M . 15 .50 bis 16 .25,
Rumänischer M . 15 .75 bis 16 .25 , Roggen , hiesiger M . 12 .75 bis
13 .00 . Pfälzer M . - .- bis — .— , russischer M . 12 .25 bis 12 .60,
Fuitergerste M . 11 .— bis 13 .— , Riedgerste M . — .— bis — .— ,
ungarische M . — .— bis — — , hiesige Braugerste M . — .— bis
— , Hafer , hiesiger M . 13 .— bis 13 .50 , Württemberger M.
— .— , bis Mk . — .— , bayerischer M . — .— bis — , russischer
M . 13 .25 bis 14 .25 , amerikanischer M . 12 .75 bis 13 .— , Mais nrixsck
M . 9 .10 &tS 9 .25 , Donaumais M . — .— bis M . — .— , Laplata
M . 8 .75 bis 9 .10 . Alles per 100 Kilo netto effectiv loco hier.
— Mehl  etwas abgeschwächt . Es notirt nach Qualität : Weizen¬
mehl , hiesiges Nr . 0 Mk . 24 .— bis 24 .75 , feinere Marken Mk . 26 .—
bis 27 .— , Nr . 1 Mk . 22 .- bis 23 .- , feinere Marken Mk . 23 .50
bis 24 .25 , Nr . 2 Mk . 21 .— bis 21 .50 , feinere Marken Mk.
21 .50 bis 22 .50 , Nr . 3 Mk . 19 .— bis 19 .75 , feinere Marken Mk.
19 .75 bis 20 .25 Nr . 4 Mk . 17 .— bis 17 .50 , feinere Marken Mk.
18 .— bis 18 .50 , Noggcnmchl , hiesiges Nr . 0 Mk . 19 .50 bis 20 .— ,
Nr . 1 Mk . 16 .50 bis 17 .— , Nr . 2 Mk . 13 .50 bis 14 .50 . Alles
per 100 Kilo inkl . Sack loco hier . Fnttcrartikel fest. Weizenschalen
Mk . 4 .50 bis 4 .60 , Weizenkleic Mk . 4 .50 bis 4 .75 , Roggcnkleie
Alk. 5 .15 bis 5 .25 , Futtermehl Mk . 6 .— bis 7 .— , Biertreber , ge¬
trocknet Mk . 4 .75 bis 5 .50 je nach Qualität . Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

Briefkasten.
Anonymus auf dem Michelsbcrg . Wir können erst dann

die Sache untersuchen , wenn Sic uns Ihren Namen nennen.
Wenn man eine Person in dieser Weise beschuldigt , muß man auch
den Muth haben , mit seinem Namen dafür einzustehcn , sonst stellt
man sich selbst ein schlechtes Zcuguiß aus.

Herrn H . St . u . d . E . hier . Wir haben die Einrichtung
getroffen , daß unsere verehr !. Postabonnenten hier und in aller
nächster Umgegend den General - Anzeiger noch am Tage
des Erscheinens erhalten müssen.  Bei Verspätungen
wolle man der Expedition Mitlhcilung machen , damit mir sofort
Abhülfe schaffe» können . Die Expedition des General -Anzeigers.

I .
_ 17. Ju »I ISW . fettttO.

Tklkgrmmt ii»r letzte KnihrWm. I
* 2 ) Berlin , 16 . Juni . DaS „ Kl. Journ ." meldet:

In Tourcoing griffen 300 Sozialisten eine
Prozession  an , zersprengte » dieselbe und mißhandelten
die begleitenden Priester , welche in die benachbarten Häuser
flüchten mußten.

Pl Berlin , 16 . Juni . Die Interpellation de»
CentrumS über die Stellung deS BundeSraths zudem
Beschluffe des Reichstags betreffend die Aufhebung des
Jesuitengesetzes  gelangt morgen im Reichstage zur
Berathung . — Der „ Lok. -Anz . " meldet auS FriedrichSruh:
Das Befinden  B i s m a r ckS ist zufriedenstellend . Gestern
wurde daselbst der Geburtstag Dr . SchweningerS ge¬
feiert . — Heute vor 25 Jahren erfolgte der Einzug der
siegreichen Truppen in Berlin.

2s Berlin , 16 . Juni . Dem „ Vorwärts " zufolge
wurden bei der Stadtvcrordnetenwahl in Pforzheim
fämmtliche 16 aufgestellten focialistischen Kandidaten
gewählt.

88 Berlin , 16 . Juni . DieBudgetkommisfiondeS
Reichstags  6eri £ t heute die ihr gestern überwiesene Vorlage,
betr . die Neuorganisation der kaiserlichen Schutztruppe . Die Vor¬
lage gelangte in allen ihren Theilen zur Annahme , ebenso eine
Resolution des Abg . Grafen Arnim , daß der Reichskanzler eine
Uebersicht der in Südwestafrikas befindlichen Gesellschaften und der
betr . Verträge vorlegen möge . Von mehreren Rednern wurde die
Nothwendigkeit der Umgestaltung des Colonialamts in ein besonderes
Reichsamt mit einem Staatssekretär betont.

d München , 16 . Juni . Die „Münchener Allg.
Ztg ." schreibt mit Bezugnahme auf die in Bayern gefundene
Bcurthrilung der Moskauer Rede des Prinzen
Ludwig:  Wir können versichern , daß der Prinzregent
durch diese Behandlung und Aufbauschung deS Vorganges
sowie durch die hierbei hrrvorgetretene reichsfeindliche Ge¬
sinnung sehr unangenehm berührt ist , auch Prinz Ludwig
jene ganze Art sehr peinlich empfinde.

2s Karlsruhe , 16 . Juni . I » der gestrigen
Abendsitzung lehnte die zweite Kammer  den Antrag
des CentrumS auf Zulaffung von Orden und ordmSähn-
lichcn Kongregationen mit 32 gegen 29 Stimmen ab,
nahm dagegen den weiteren kirchenpolitischen Antrag bezüg¬
lich der wiffenschaftlichen Ausbildung katholischer Geistlichen
mit 32 gegen 26 Stimmen an , wonach auch solche Geist¬
liche zu kirchlichen Aemtern zugelaffen werden , die an
außerdeutschen Universitäten studirt , an denen Jesuiten
unterrichten.

0 Hamburg , 16. Juni. Der Vicekönig Li-
Hnng - Tschang  sagte seinen Besuch in Friedrichs¬
ruh  bei dem Fürsten Bismarck an . Der Empfang dürfte
in den nächsten Tagen stattfinden.

O Wien , 16. Juni. Heute erscheint daS Wahl¬
programm einer neuen deutschen VolkS-
partei,  die deutsche Nationalpartei und die christlich¬
socialen Antisemiten umfassend , die gemeinsam in den
Wahlkampf «intreten wird.

Rom , 16. Juni. Die „Riforma" theilt mit,
General Baldissera  habe aus Gesundheitsrücksichten
um seine Abberufung auS Afrika ersucht . Das Blatt
meint , der angegebene Grund sei nur ein Vorwand , tat¬
sächlich sei Baldissera mit der Colonialpolitik der Regierung
nicht einverstanden.

§S? Brüssel , 16 . Juni . Der Chronic zufolge
beschuldigt Lothaire die deutschenColonial-
behörden  in Afrika , daß sie den Sklavenhandel be¬
günstigten . Das Blatt stellt die Veröffentlichung sen¬
sationeller Dokumente in Aussicht . ( ?)

+ Paris , 16 . Juni . In der letzten Nacht e x p l o d i r t e
abermals vor dem Hause 87 des Boulevard Sebastopol eine
ein D y n a m i t p a t r o n c. Mehrere Tausend Menschen sammelten
sich nach Mitternacht auf dem Boulevard an . Die Erregung des
Volkes ist im Wachsen begriffen . Der Knall hatte die Stärke
eines Kanonenschusses . Der angerichtcte Materialschaden ist
unbedeutend.

G Paris , 16 . Juni . In der Deputirten«
Kammer  erinnerte äs Null an den Berliner Arbeiter-
Schutz -Congreß und bezeichnet » dessen leitende Ideen als
die einzig richtigen für den Fortschritt und die Verbindung
zwischen der leitenden Intelligenz und den ousführenden
Gruppen.

C Paris , 16. Juni. In Auteuil  stürzte der
Jockey Robert mit dem Pferde Montmartre beim Erdwahl¬
sprung . Das Pferd blieb tobt , der Jockey wurde lebens¬
gefährlich verletzt.

0 Belgrad, 16. Juni. Wegen des Attentats
auf den serbischen Bischof  in Nevrekup erhob bte
serbische Negierung in Constantinopel Vorstellungen . Der
serbische Gesandte erklärte der Pforte , Serbien könne An.
gesichts der erncuien Grcuelthatcn gegen die serbischen.
Bewohner sich nicht länger glcichgillig erhalten , da die
öffenlliche Meinung in Serbien hierdurch zu stark erregt
werde . Wie weiter gemeldet wird , sind zwischen Serbien
und Montenegro Unterhandlungen wegen eines gemeinsamen
Vorgehens in dieser Angelegenheit bei der Pforte im
Gange.
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RuSzug a «S dem Civilstands -Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 3 . Juni dem Taglöhner Phil . Jak . Meier
1 T . — 4 , dem Metzger Will). Birlenbach IT . — 5. dem Küfcr-
incister Heinrich Schäfer IT . — 5 . dem Taglöhner Karl Bol!
1 S . — 6 . dem Bäckermeister Anton Bchr IS . — 6. dem Tag-
lShucr Anton Heiser 1 T.

P r o k l .a m i e r t : Der Küfergchülfe Jakob Karl Goeth zu
Wiesbaden und Katharine Pfaff hier. — Der Kaufmann Gustav
Adolph Balz zu Kreuznach und Margarethe Jakobine Winkler hier.
— Der LeitungSauffcher an der Kaiser!. Post Phil . Karl Sprenger
und Eva Götz, beide hier. — Der verwittwete Maurer Jakob
Blank zu Schallvdenbach und Anna Laura Oberländer zu Gera.

Verehelicht:  Am 6. der Tagt . Ludwig Wilhelm Emil
Wageuhäuscr und Friederike Christiane Wolff, beide hier. — Am
7. der Uhrmacher Friedrich Otto Pinkernelle z» Frankfurt a. M.
und Anna Rosine Reith hier . — Am 10. der Gärtner Augustin
Krack und Regina Bertha Kraußcr , beide hier.

Gestorben:  Am 4. Juni Wilhelm, S . des Fabrikarbeiters
Anton Schneider , alt 6 I . — 6. die Privaticre Susanne Christine
Herber, alt 68 I . — 6. Emma Klara Helene Marie , Tochter bti-
Zahlmcister-Aspiranten Herm. Löffler, alt 2 M . — 7. Jakob
Heinrich, S . deS Schmiedes Karl Phil . Ludwig Wilh. Kopp, alt
8 M . — 12. Karl Joh ., S . des Fabrikaufsehers Wilh. Reitz, all

e,uuii >tfuiiu zu « vnnenderg.
Geboren:  27 . Mai dem Rentner Di-, med . Willy Gatcr

zu Sonnenbcrg e. S . R . Boßlcy Fenomve . — 29 . Mai dem Maurer
Christian Carl Zuber zu Svnnenberg e. S . R . Gustav Paul Wilhelm.
— 4. Juni dem Maurer Ludwig Peter Philipp Carl Heinrich Dörr
zu Svnnenberg e. S . N . Wilhelm Hermann . — 6. Juni dem
Maurer Carl Christian Wilhelm Pfeiffer zu Sonnenbcrg e. S . N.
Carl . Wilhelm. — 6 . Juni dem Gärtner Philipp Jakob Christian
August Lind zu Rambach Zwillinge : e. T . N . Emilie Caroline ».
c. S . N . Paul Ludwig.

Aufgeboten:  Der Mcchanikergehilfe Carl August Ludlvig
Schwein und Paulinc Philippine Auguste Drucker, beide zu Rambach
und wohnhaft daselbst.

Gestorben : öl . Mai der Metzger Alfred Abraham Heimann
zu Sonnenbcrg , alt 40 I . 8 M . 15 T . — 2 . Juni Sophie , geb.
Kreß. Wittwe des zu Sonnenbcrg verstorbenen Schuhmachers
Heinrich Kratz, alt 74 I . 3 M . 9 T . — 4. Juni Marie Christiane,
geb. Wintermeyer , Wittwe de? zu Sonnenbcrg verstorbenen Pflasterers
Carl Wilhelm Wagner , alt 74 I . 8 M . 8 T . — 4. Juni Caroline
Marie , Tochter des Maurers Carl Clemenz zu Svnnenberg , alt
12 . I . 10 M . 18 T . — 11. Juni der Tüncher Johann Wilhelm
.Jekel zu Sonncnberg , alt 29 I . 5 M . 22 T.

Mittheilnng aus dem Publikum.
1 Der Erfolg allein entscheidet . Keines der vielen nnge-
priefenen Mittel entfernte mir Svnuutrspvoffcn und Gestchts-
unreinigkciten, bis ich endlich auf Anrathcn einer Freundin die
Franz Kuh » sch« Alabaster -Creme nebst Crem « Seife
von Franz Knhn , Parfümeur , Nürnberg , Schillgasse an
der Hauptwache, benutzte. Es ist dieses Mittel nicht wie alle
anderen eine Schminke, die für den Augenblick die Unreinheiten
Überdeckt, sondern es entfernt dieselben in kurzer Zeit und macht
die Haut blendend weiß und jugendfrisch. Ich kann daher dieses
Mittel allen Damen auf das Angelegentlichste empfehlen, zumal

,auch der Preis wesentlich billiger als der aller anderen ange-
priesenkn Präparate und ist dasselbe hier nur bei LouiS Schild,
Drog ., Langg . 3, E Möbus » Drog ., Taunusstr . 25 , u. Otto
Sichert , Drog ., vis -h-vis dem Rathhaus , zu haben.

Restaurant Kronenburg.
Tagliolx Ooiae ^ rfc

der Wiener Damen -Capelle Poesshl.
7 Damen und 2 Herren.

3938 W. Klatsch.
welche im Klcidermachen geübt sind, sofort gesuch

z Näh . Frankenstr . 1, 3 . St . r . 1638

Namilien-Mchrichten
jcöer Art, insbesondere sämmiliche Geburkrn,
Toüessüllk, Aufgebote elc. in Wiesbgbcn und
Bmgegenö

werden Mkrsl publizirk
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbadener
General-Anzeiger,

da derselbe als smklichrs Krgan der Zkadl
Wiesbuben ollem die gmllichen Milißeilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden der Limoegend erhäll, und sie noch
gm selben Tagzum Abdruck bringt.

Zammlliche übrigen DlSlier drucken diese
Nillheilungen des General-Anzeigers rrstlpäter
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Diattes
als '„Drganfür amtlicherc. Dekannlmachungen".
oder„billigster Anzeiger Wiesbadens", Alleiniger
Wohnungsanzeiger", „Alleiniges Inferiions-
Vrgan" gehören zu den Leklamemitteln, die
fich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Wufchung des Wublikums
bezwecken.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 17. Juni 1896.

143 . Vorstellung.
Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Graf Almaviva . . . . . Herr Buff -Gießen,
Bartholo , Arzt . Herr Rudolph.
Rosine , seine Mündel . . . . Frl . v. Lichtcnfels.
Basilio , Musikmeister . . . . Herr Ruffeni.
Marzellin « . . . . . . Frl . Rücker.
Figaro . . . . . . . Herr Haubrich.
Fiorillo . He r Nowack.
Ein Offizier * . Herr Aglitzky.
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Soldat . . Herr Spieß.

Musikanten. Soldaten.
Gesangs -Einlage im 2. Akte:

Variationen aus der Oper : „Die Krondiamantcn " von Anbcr,
gesungen von Frl . P . von Lichtensels.

Nach dem ersten Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende 9l /3 Uhr.
Donnerstag , beit 18 . Juni 1896 . 144 . Vorstellung.

Auf Begehren:

Preziosa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf.

Musik von C. M . von Weber. Ballet von A. Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar . i

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . ^ >
Eintrittspreise des König! Theaters:

ka Rindfleisch 60 u . 64 Pf .,
I » Kalbfleisch 60 u . 66 Pf .,
Dörrfleisch 60 u . 65 Pf .,
Reines Schmalz 60 Pf .,
Leber » « . Binttvnrst , jeden

Tag srisch, 40 Pf . 4475

AllrrkWrche 40.
Platterstraße 10

Hth. 1. St ., ist ein möbl. Zimmer
mit scp. Eing . sof. zu verm. 1638^

Zwei Helle, schöne

Anrüge
noch wie neu, billig zu veikansen.
Rödcrstraße 31, Frontsp . 1639*

ipictiit. 21 ä
Arb . schön. Logis._ 1637*

aucrgasse 16 mehrere
kl. Mansard -Wohnungeu

auf ! . Juli zu vcrm.N. Part . 4475

8ü4tttriLrttM8vÜ6u.austral Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

Dresden - A, Schloss -Strasse 9, I.
Süd-Afrlk. Land.-Ges.

Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . »
Crown Reef . .
Eastrand . .
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfoütein .
Nigel . < »
Rand Mines . .
Randfontein . »
Sheba . . .
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New
Wolhuter

N: Ghartered . . . 4 .12
Exploration . 4.18

. 5 62 Mashonal ’d Agency 2.62

. 11.87 Matabele Gold Reefs . 4 .62

. 8.75 Willoughby ’s Cons. 1.75

. 6.87 Australische Gas

. 2.25 Brilliant Block . . 1.25

. 7.12 Eingail Reefs Ext . . 0 .75

. 6 .00 Gibraltar Consol . . . 1.62

. 3.18 Gold . Giern . Claims 1.25

. 6.62 Great Boulder 8.12

. 7.8? Great Eingail Reefs . 1.12

. 3.94 Hampton Plains . » 5.31

. 33 .50 Hann ans Brown Hill . 6.68

. 3.50 Lond . & Cont . J . C. 0.21 prem

. 2.18 Lond . & VV.-A. Expl . . 1.91

. 8.50 T<ond . & W .-A. Jnv . . 2 .56

. 5.87 Menzies Gold Estate . 1.18

. 5.50 Mount Morgan 3.87

. 8.06 Talisman 1.25

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg,

Freiudeuloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —

Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 12

Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10

I. Rangqallerie 4 50 5 50 6 50 9

Ovchesterfessel 4 50 5 50 6 50 9

I . Pargnet , 1— 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7
6II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50

Parterre 2 — 2 50 3 4

II . Ranggallerie 1. u . 2.
Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4 —

II . Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .u .4. Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 1 40

Die Garverobegevuyr verrag, zur ms 's," T. I
des I . und IT. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des HI. Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person. Billetverlani,
von ti —4 Uhr nnd von 6 ' /- Uhr ab . - Beftellnngttl für,
! illets, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages- ;
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunden von 10 - I Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Btlletkaffe(Colon-
nade) befindlichen Entwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Beste Ilers
zu versehen and gelangen letztere durch die Post an reuselbe^
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob die Besiellung berücksichtigt^
werden konnte oder nicht, zurück. — T ieie P ostk arte n koiine»,
auch in ein an dieBilletkasse des Könrgl . Theaters adresiiries,,
mit einer Freimarke versehenes Couvert ge egt und einem,
beliebigen Postbriefkaften übergeben werden, ledoch so zeNig
daß dieselbe» am Tage vor der Vorstellung biS Mittags
I Uhr in den Besitz der BilletkMsêgUaMnm^ ^ ^ ^ ^

^oui'Mull des Wiesbadener General-Anzeigers vom 16. JffiB 1806.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesb adener G ene ral -An zeig i r a“.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 105,85
3' /, do. . . 104.50
3 . do. . . «9.40
4 . Preuss . Consols , 105 .60
8' /, do. . . 104 .05
3 . do, . . 99,85
5°/, Griechen , . 31,90
6°/, Ital . Rente . . . 85,80
4°/„0est . Gold -Rente . 104,10
41/« , Silber-Rente . 8800
41/, Portug . Staatsanl . 40,70
4’/* do, Tabakanl . 94,60
4 . , Süssere An ], 27 50
6 . Rum . t.  1881/88 . 99 80
3 . do. v. 1890 . . 87,80
4 , Russ . Consols . . 102,90
5 . Serb . Tabakanl . . —,—
5 . ,, Lt .B,(Nisch -Pir .) —
5 . * St.- E.-B. H.-Obl. —
i *L Span, äussere AnL 64-50
4°/0 Türk Fund - , 94,80
1°/, do. Zoll - , 97,20
4°/0 do. . . . . . 21,10
4°/, Ungar . Gold -Rente 103 90

5V»
5°/.
47s
47,
47,

Eb . „ v. 1889 K 6,2 J
Silb . ,

Argentinier 1887
, innere 1888
„ äussere . ,

Unif . Egypter .

86,50
kb,50
53,40
56,00

104,40
101,50
93,99
84,6^

37 , Priv.
67, Mexicaner Süssere
67 , do . E. -B. (Teh .)
3"/, do. oons . inn . St . 26,20

Stadt -Obligationen-
37 , »bg. Wiesbadener 101,5b
31/, 1887 do. 102,00
4°/0 do . v. 1896 102,20
37 , lt 86 Lissabon 71,10
4°/, Stadt Rom 1I/VI1I . 81,60

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 158,20
Frankf . Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W, -Bank 116,80
Deutsche Vereins - , 122,90
Dresdener Bank . . 154,10
Mitteldeutsche Cred .-B. 109 70
Nationalb , k. Deutschi . 140 00
Pfälzische „ n 136,00
Rhein . Credit - , 1: 6,80

, Hypoth .- , 17210
Württemb . Verbk . , 148,50
Oest . Creditbank . 292,25

Bermverks-Actlen.
Boehuir , Be gb.-Gussst . 115 00
Concordia . , , . 185,00
Dortmund Union -Pr . , 46 00
Gelsenkirchen er . . . 168,80
Harpener . . , » 187,40
Hibernia . 174,00
Kaliw « Ascbersleben . 138,00

do. Westeregeln . 162,60
Riebeck , Montan . . 181,5g
Vor . Kön. und Laurah , 153 .00
Oesterr . Alp . Montan 67,3g

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 244,90
Anglo -Cont -Guano . 100,40
Bad , Anilin .- u. Soda 420,00
Brauerei Binding . . 222,80

, z. Essighaus 79,90
, z. Storch (Speier ) 130,00

Cementw . Heidelberg . 139,60
Frankf . Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz .-Act . 109,00

do. Stamm -Act . 97,00
Brauerei Eiche (Kiel ) 184,60
Bielefelder Masclif. . 339,00
Cbem . Fahr . Griesheim 296,00

„ „ Qoldenberg 158,50
- - Weiler . . 240,00

D, Gold u. »nb.-Som üüö,8 ■
Farbwerke Höchst . 429 80
Glasind . Siemens . . 495,50
intern . Banges . Pr .-Act, 158,00

„ St .- . 172,00
„ Elektr .-Ges. Wien 135,70

Nordd . Lloyd . . . 115,70
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff , Waldhof . . 222,00

Eisenbahn-Actien.
Hess , Ludwigsbahn . 119,00
Ptälz . 342 30
Dux , Bodenbach . 56 25
Staatsbabu . » , , 307,75
Lombarden , . . 90,62
Nordwestb , , . , . 226,37
Elbthal . . . « . 237,12
Jura -Simplon « . . 108,40
Gotthardbahn , . 179,60
Schweizer Nord -Ost . 141,50

Central . . 141,19
Ital . Mittelmeer . . 93,50

, Merid . (Adr . Netz ) 146 50
Westsicilianer . . . 79,40
sub Prince Henry . . 86,70
Eisenbahn-Obligationen.

47 0 Hess . Ludwigsb . . 101.10
47 0do.v.8l (37,101 .4c) 101,70
47 , Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf
47.
47.
47»
57,
57„
37,
57o
47o
37,
87.

103,70
103,40

do. steuerpfl . 100,10
Kasch . Odb .-Gold 100,20

do. Silber 84,60
Oest . Nordwestb . 115,30

. Siidb . (Lomb .) 110,20

. do. . . 72,20
, Staatabahn . 117,70

Oest . Staatsbahn . 106,30
. do. I -VHI . 94,70
, do, IX . 98,10

•i 'lj  uest . ao . 1880 . 92 1 0
37 . , do. (Eg .-Nr .) 93,70
4°/0 Prag Duxer . . 113,00
47 , Rudolfbahn . . 85,40
37 , Gar . Ital E .-B. . 43,10
47 « Mittelmeerb . stfr . 95,80
47 , Sicil. E.-B. stfr . . 87, -ch
37 9 Meridionan , , 66,20
4°/, Livomeser . . . 56,10
47 , Kursk , Kiew . 102,50
47 , Warschau , Wiener —
5°|, Anatol . E »B.-Obl. 89,20
5°/, Oeste de Minas . 88 .50
37 , Portug . E.-B. 1886 6 ?,00
47 , do. ‘ 00er 1889 37,60
3°/, Sftlonique Monast 67,00
37 . do. Oonst.«Jonct 77,20

Pfandbriefe.
37,7 , v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotlia 110°/, rttckzb.
47.
37,
47.
47.
47,
47.

104,80
do. unkdb . b. 1903 104,40
do . . . . 1905 104,40
Fft .H .*Bk . 1882-84 100,80

do. 1885-90 103,20
do. 14.ukb .b. 1900 103,3o

Fl 't . H .-Cr.- V.-Ath.
(verl . a . 100) 100,30

4°/, Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb , b. 1900.) 103,20

37, Nass. Landesb.-G. 101.50
37, do. LU.F .G.H .K.L . 107,20
37 , do. M.-N. . . . 103,90
4°/0 Pr , B.-Or. VII |IX . 101,50
47, „ Cr.- „ 1900er 100,10
37 , Pr . Ctr .-Cr . . . . 104,10
4°/, Rh . Hypoth .-Bank 10 ),10
37 , do. do. 100,00
4% Wd .Bd.-Cr. -Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 105,10
47 0 do . Ser . II 103,00

Amerika tisano .-ßds.
(S7,Centr .-Pac , ( West .) 100,90
67 , do. (Joaq .) . 102,00
57 , Chic. Burl . (Jowa .) 104,00
47»
47« do.

do. 94,-
Burl . - Qney.
(Neaska -Div .) 87,30

57 0 Chic ., Milw . u.St .P . lli,GO
57 , Chic . Rock . Isi . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 100,60
4°iV Deov . u. RioGrand

I . cohs. Mtg . 87,40
47 « Illinois Central . 101,70
67 , North . Pac . I . Mtg . 112 60
5°/, Oreg . u, Calif . I . , 97,90
67 , Paoif . Miss ,co.I . M. 8 ,20
67 , WestN .-Y .u . Pen-

sylvanien L M, 106,70
Loose.

Goth . Pr .-Pfdb . I . 121,80
do. do. IL 116.40

Köln -Mindener . 138,40
Madrider . . . 45,10
Oest . 1860er Loose 129,20
Raab -Grazer . . 95,30

Türkenloose . . . - 3160
Braunsckw .Th . 20 Loose 106,10
Finnland . „ 10 a 58,00
FreiburgerFr . 15 , 29,30
Mailänder „ 45 , 40,80

do " 10 . 13,70
Meininger fl. 7 „ 27,60

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,20

do. in 7 » —»—
Dollars in Gold . . 4,18
Dueaten . . . . . 9 , <5

do. al marco

37,7. -
37,
37,
37,
57.
27,

Berliner
Sehlussconrfte . ,!

15. Jnni Nachm , 2,45.
Credit . . 219,40
Disconto -Command. . 208,10
Darmstädter , , . 154,00
Deutsche Bank . . 187,60
Dresdener Bank . . 159,50
Beri . Handelsges . . . 149,50
Russ . Bank . . , . 129,40
Dortmund , Gronau . . 165,00
Mainzer . 119,50
Marienburger . . . . 89,10
Ostpreussen . , . . 9410
Lübeck , Büchen , . 152,80
Franzosen . . .■ . , —,—
Lombarden . . . . 44,50
Elbthal . 139 .40
Buschterader L, B. 267,25
Prince Henry f 87,60
Gotthardbahn 174,25
Schweiz . Central . . 140,75'

„ Nord -Ost . . 140,40
Warschau , Wiener . . 248,40
Mittelmeer , , . . 93,50
Meridional . , . . 124,30
Russ , Noten , . . 216,50'
Italiener . . , . 88,10
Türkenloose . , . . 108,75
Hexicaner . . . 96,10
Laurabütte . . . . 153,25
Dortmund . UnionV . A, 48,40
Bochumer Gussstahl . 158,50
Gelsenkirchener B. . . 169,50
Harpener . . . . . 157,75
Hibernia
Hamb . Am. Pack i
Nordd . Lloyd . « >
Dynamit « Trusts .

173 .75
129,90
115 .75
174,00



f

M Massenproduction  M
von Drucksachen ♦

TF»V empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitunge¬
heilägen, Prospecten u. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem uni
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grosse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
J Schnegelberger& Hannemann,

86 Uarktstrasse 26

Nr. 139. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Juni 1896.
A m 28. April hat der gewaltige Schriftsteller, der begeisterte be¬

geisternde Lehrer, der große Mensch

Heinrichv. Treilschke
die leuchtenden Augen für immer geschlossen.
. . Eh ' er  das Wert seines Lebens vollendete, riß der Tod ihm

, C“W Feder aus der treuen unermüdlichen Hand . Don
solchem Verluste tief gebeugt, wollen wir die UnterzeichnetenFreunde,

LL .'» SSg * m"“ ""
Denkmal

Kräften beizusteuern. Die kleinste Gabe wird wie die größte
willkommen se-n. Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer

Sn ba§. ® enb ber  Kleinstaaterei uns umwogte und Kaiser
und Jtctaj noch verpönte Gedanken waren , zu jenem lichtsprühenden
Haupte des fest gefügten Mannes aufsah, das wie ein Leuchtthurm
die graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte, wer je zu
Fußen dieses Lehrers und Redners sttzend das zündende Wort der
Reichseinheit in seine Brust aufnahm , wer je in seine herrlichen
Schr -.sten vertieft die Freude am Vaterlande sich mehren fühlte , der
trage sein Scherflein bei zur Ehrung , die unser Volk diesem un-
verglcichlichenSohne schuldet. Hoch und niedrig , arm und reich,
wer lesen gelernt hat, steuere bei, damit das Denkmal seine wahre
Weihe empfange mit der richtigen Widmung:

Ihrem Geschichtsschreiber
die Ration.

. bitten , wo immer Deutsche wohnen, Sammelstellen zu er¬
richten, sich unserem Aufrufe anzuschließen und für das schöne
W -rk sich zu rühren . Alle Unterzeichneten, sowie das Bankhaus
Delbrück Leo  u . Co ., Berlin W., Mauerstraße 61/62 , sind be¬
reit , Beiträge anzunehmen und zu verrechnen.

Möge rascher Erfolg Zeugniß dafür geben, daß Deutschland
hoher Geisteskraft, die sich in seinem Dienste verzehrt hat , zu

,danken weiß.

I . _ „ ... Fürst Von BiSmarck.
-Prof . Dr . Aegtdi , Geh. Legationsrath z. D . Dr . Althoff , Geh.
Oberregierungseath . Dr . Anwers , Sekretär der Akadcniie der
Wissenschaften. Dr . Baillen , Geh. Staatsarchivar u . Archivrath,
»eseler , Oberstlieutenantv. Branchitsch, General der Kavallerie

•}. D . Prof . Brausewetter . Prof . Dr . Brunner , Geh.
Justizrath . Prof . Dr . v . Cuny , Geh. Justizrath . Prof . Dr . Eck,
Geh . Justizrath . Ernst v . Eynern . Prof . Geselschap . Prof,
vr -. Gierke, Geh. Justizrath. D. Freiherr von der Goltz,
Wirkl . Oberkonsistorialrath. Prof . Dr . Herma, « Grimm , Geh.
Regierungsrath . Dr . Fr . Hammachcr . Prof . Dr . A . Harnack.
Verlagsbuchhändler Wilhelm Herz . Dr . Hans v . Hopfen.
Hundert, Unterstaatssekretärim Staatsministeriuin. Prof. D.
Dr Kahl, Geh. Justizrath. Prof. Dr. Keknlev. Stradonitt,
Geh. Regirrungsrath . Dr . Koser , Direktor der Staatsarchive.

^drof . Dr . Lenz . Dr . Liesegang , Privatdozcnt . Litzmann,
Oberst . Prof . Dr . von Marguardsen . Meckel , General-

>ma,or und Oberquartiermeister . Archivar Dr . Mcintcke . Prof,
l Dr . A - Meitze » , Geh. RegierungSrath a. D . Dr . Miguel,
. Staats -u.Frnanzminister. Prof.Dr .Moevius ,Gch.Regicrungsrath
i V-rlaEbuchhündl . Dr .Parey . Pros .Dr .Pernice,Geh .Justizrath.

Dr . Rösing , Wirk! Geh. Oberregierungsrath . Prof .Dr . Sacha » ,
Geb, Reg,erungsrath . Pros . Dr . Scheffer Boichorst Prof . Dr

I Schremann . Dr . Schmidtlein , Arzt . Pros . Dr . Schmolle »' .
■ General -Director Dr . Schöne , Wirkl . Geh . Oberregierungsrath.
> Dr . Bahlen , Geh. Regierungsrath , Secretür der Akademie
l ber Wissenschaften̂ Prof . Dr . Wagner , Geh. Regierungsrath
z. D. Rektor der Universität. Prof. Dr. Wattenbach, Geb.
Agierungsrath . . Dr . Max Weber , Stadtrath a. D . Dr.
Wehrenpfennig, Geh. OberregierungSrath. Prof. Dr. Wein»
hold, Geh. RegicrungsrathErnstv. Wildenbruch, Legatious-

rath . Dr . Ernst Zimmermann.
»rnckner, stuck, meck., Normanniae, für den Berliner8. 0.
Eberhard, stuck, zur., Sprecher der Burschenschaft Arminia, für

den Berliner D . C. Gastier , stuck, phil ., Vorsitzender des
Akadem. Turnvereins Borussia . Klostermann , stuck, zur ., für
den Verband wiflenschaftlicherVereine . Naumann , stuck, phil .,
Vorsitzender des Akadem.-Historischen Vereins , v . Noel , stuck,
zur ., Vorsitzender des Vereins Deutscher Studenten . Rausch,
stuck, phil, , zweiter Vorsitzender des akadem. Turnvereins Armenia.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Meisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

§£■?“ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , GowßsffeI.2.

Hckchsgesich.
Wittwer , 32 Jahre alt , mit

einem gutgehenden Geschäft, drei
gut erzogenen Kindern , sucht die
Bekanntschaft eines tüchtigen
Mädchens (Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen) mit einem
Vermögen von 4000 bis 6000 M.
kennen zu lernen , um baldigst zu
Heimchen. Offerten u . K. L, 560
an die Exp d. Bl . erb. 919b

Geschäftsmann, kath. sucht ein
Mädchen kath. Religion kennen
zu lernen, behufs späterer Ber-
heirathung . Gefi. Off . u . W. 62
an die Exp, d. Bl . 1680*

s

Ein älteres bürgcrl . Mädchen
sucht, da es ihr an Herrenbekannt¬
schaft fehlt, auf diesem nicht mehr
ungewöhnl . Wege selbe mit einem
ebensolchen Herrn (Wittwer nicht
ausgeschlossen) behufs späterer
Verehelichung zu machen. Off . u.
G,  T . 20 postl . Schützenhof erb.

AllcMtidkmdkitkn
werden prompt und billig ange-
sertigt. ausgebessertund gereinigt.
Nerostraße 34, 1. St . l. Große
Auswahl modern. Stoffmuster , a

Dezimalwaage
2 Ctr . Tragkraft , eis. Schraub»
stock, Parth . Weinflaschen wegen
Umzug bill. zu verk. Geisberg-
straßc 20, 1. St . a

WU Bshsevßllllgku
zu haben Feldstr. 18, P . 1636'/

Tausch.
I Um Beschäftigung zu haben,

vertausche mein hochrentabl.
I neues Zinshaus aus ein Gut,
»Bergwerk , Bauterrain oder
1 industrielles Werk und zahle

ev. noch größeren Betrag
hinzu . Off . unter P, D. 359

I erbitte au G . L . Daube
<& Co ., Frankfurt a M.

ftK«rz.Smrimäei
gute Bvrfchläger , find zu verk.
Moritzstr . 12. Mtb . I .St . l. 1625*

1621*

stets getragene
Stiefel u.Schuhe

K. Kausei “,
Delaspeestratze 3.

50110 Nk. und mehr kann
jedermann durch

Uebernahiue unserer Agentur
(ohne Branchekenntniffe) jährlich
verdienen . Adressiren Sie an
A. B. 117 Berlin W. 30. 909b

le 10
ist Bau -Bremlholz u Ziegel
zu verkaufen. 1624*
Mranienstraste 47 , Hinterh.
M 3 . St . Hth . l., erhält ein
reinl . Arbeftcr Logis . 163b*

P etzgergaffe 18 erhalten2reiul . Arbeiter Kost und
Logis pro Woche je 7 Mk. 4473

gesucht bei
Ä Grün, Wilhelnistraße

Eine durchaus perfekte

Büglerin
gesucht. Monatlich 50 M . b. freier
Station . Näh . Frankenstraße 18,
1 Stg . h. und „Krei Könige" bei
Gastwirth Kaister . 1627*

•morn
A Das berühmte Oberstabs¬

arzt und Physikus Dr.
8. Sohmidt’soheCtehör-Oel
bcseiftgk temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
Veralt. Fällen ; allein zu be¬
ziehen ä M . 3,50 Pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Schwanen -Apothekc, Stein¬
gaffe 4 in Mainz . 815

feaB KMBiiMiaMM

Seite T.

Mit Möbelwagen nnd
Feder¬
rolle«

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

4251

a Flacon Mk. 1.— in Wiesbaden b. Fr. Thummei
Webergasse 3, und Kuss & Franz . Kirchgasse 19

Flügel und Pianinos.

Königlicher Hof* Planofort « - Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin,

1880 Düsseldorf Erster Preis  für Flügel.
1880 Düsseldorf Erster Preis  für Pianinos.
1881 Melbourne Erster Preis  für Pianinos
1883 Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
1883 Amsterdam Erster Preis  für Pianinos.

einzige höchste Auszeichn , für ganz Preussen,
1884 London AlsPreisrieht . hors conconrs
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügsl.
1885 Antwerpen Erster Preis  für PjaninoS-

einzige höchste Auszeichnung für Preussen
und Sachsen.

1886 Cohlenz Erste ? Preis  für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis  für Pianinos.

einziger erster Ehrenpreis I . M. d . Raiserin-
önigin.

hors concours
Erster Preis für Flügel.

für Pianinos.
für Pianinos.

Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Auszeichnung für

1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz
Antwerpen
Antwerpen
e höchste
eutschland.

1894 Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

emzigi
De

1895
1895
1895
1895

Erster Preis  für Pianinos.
horB conconrs
h ors concours
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgische u. engl.Patenfe.

DentscMeiclis-

Cortificate von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bilow , Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servais , Thalberg u.Wagner

heben einstimmig hervor : 9046
unvergleichliche Tonschän -heit , Eleganz des An¬

schlages und unverwüstliche Solidität

Preisliste gr&tSs und franco.
Alleiniger Vertreter für Wiesbaden

und Biebrich: Heinrich Wolff , Kgl . .
Dän. Hofl., Wiesbaden , Wilhelmstr . 30 . | ff

mm
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wegen Anfgabe des Geschäfts
Ich habe mich aus Gesundheitsrücksichtenentschlossen, mein

aufzugeben und bringe von heute , den 15 . Juni , an mein gesummtes grosses Waarenlager zum Ausverkauf . Dasselbe ist
in den von mir geführten streng soliden Qualitäten reich sortirt und sind, da ich meinen Entschluss erst kurzer Hand
gefasst habe, ausser den stets gangbaren Artikeln in Kleider - und Futterstoffen , Haushaltung ^- un
Aussteuerwahren auch die Neuheiten für diesen Sommer und Herbst sämmtlich gut vertreten;

Um möglichst rasch zu räumen , werde ich alle Waaren zu billigsten Preisen abgeben und biete somit
eine änsserst günstige Gelegenheit zum vorteilhaften Einkauf von nur besten Qualitäten.

Marktstrasse, Ecke der Metzgergasse

Mein Ladenlokal ist pr . 1. Januar 1897 zu vermieden . Bei Ueber
nähme grösserer Lagerbestände eventuell auch früher. «*

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Sohnes,
unseres lieben Bruders, Neffen und Cousin ^ur 'ßedeUächqften

und 7/ereine
, Frauen

ül ' / und \
Jungfrauen!

7  /  Die Pflege der Haut ist \ . x
/  ein Gebot der Anstandes. Ber- X

nachlässigt die Pflege nicht, erhaltet
eure Haut schön, zart u. jugendlich frisch,

Bnvnktp eitet Mette
\ die unübertroffene,fettreich«u.milde /

h \ Doerings Leise/ a
x uiit der Eule. / dm

Sie ist das Beste. / Aßm,
\ Preis p.St . / jaEm ssk

mtwmk \  40 Pf.

sowie Allen denen, welche ihn zur letzten Ruhe¬
stätte geleitet und für die reichen Blumenspenden,
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

lies tieftrauernde Vater lind Geschwisteri
4441a Ernst Lenz & Kinder.

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

Der beste Sanitiitswtin ist Apotheker Hofer ’* „roth.
goldener" . 678b

Malaga Tranben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em-
psohlcn für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvaleseenten,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per »/,

Programme
Liederbücher

TanzkartenApotheken. In Wiesbaden

feinstes aller existirenden Weizenmehle
(Goldene Medaille Frankfurt a. M. 1894.)

DfT Marke: Georg Plange , Soest,
liefert bei Abnahme von 10 Pfund pro Pfund mit 15 jPfö

bei sackweiser Abnahme 200 Pfund kür 26,50 Mk.
die Hauptniederlage Wiesbadens 4361

Schwaldacherstraße 45a , Ecke Michelsberg

Festlieder

Diplome etc,
die Buehdruckerei derFleisch -Abschlag

Ia . Qualität Ochsenfleisch, durchwachsene Stücke Pfund
60 Pfg., bessereu. Bratenstücke Pfd. 66Pfg . fortwährend zu haben
Geritchsstraße9, Ecke Oranienstraße. 4416

Aus Abbruch zn verkaufen zum1.—15. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von P . Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mtr.
lang und 4 Meter breit, ein großer Packschuppcn,
mehrere transportable Gewächshäuser, Wasserheizung,
kupferne Röhren rc. Näh. bei A. & G. Klein,
Pagenstecherstraße._ 4461

) Mühlgasse 19

den politischen Theil und das Feuilleton Chef-Rcdacteur
ia. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.

5
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